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1690 .

ſpiration
in Catalo⸗

nien .

Wird
gluͤcklich
verhindert .

1336 Beſchreibung
Koͤnige ernennet / Ih . Majeſtaͤtenvon Portugal

wegen der Geburt des Printzen von Braſilien /

deſſen in dem vorigen Jahr gedacht worden / zu

gratuliren / und folgends als ein Enxoye der

Spaniſchen Crone zu Liſſabon zu relidiren .

Inzwiſchen wolte ſich auch in Catalonien die

Neue con - imverwichenen Jahr entſponnene / unddem An⸗

ſehen nach gedaͤmpffete Conlpiration wieder

hervor thun ; dann obſchon/ wie in den Geſchich⸗
ten des vorigen Jahres gemeldet worden / der eine

Raͤdlinsfuͤhrer Joſeph Soler enthauptet / der

andere aber / Tornes , in Franckreichgefluͤchtet /

und die Auffruͤhrer ingeſamt nach bezeugter
Reue perdonniret worden: wie dann auch Ihre
Koͤnigl. Maj auß ſonderbarer Genorolitaͤt den

erſten Schoͤppen von Barcellona zum Grande

von Spanien declariret / auch die Freyheit gege⸗
ben / ſich in dero Zegenwart zubedecken / ingleichen
der Provintz den Titel kideliſlſima ,dergetreue⸗

ſten beygeleget / dabeneben unterſchiedene Hoͤrffer
mit Stadt⸗Privilegien verſehen / auch viele

Soldaten / ſoſichwol verhalten / geadelt / in Haff⸗
nung / daßdurch ſo viele Gnaden Bezeigung die
uͤbrige Ubelgefinnete zu beſſernGedancken wuͤr⸗
denkommen ; So hat jedennoch dieſes nicht zu⸗

reichen wollen / das annoch verborgene Feuer
der Auffruhr zu daͤmpffen/ welches/ weilesin dem

vorigen Jahre zu unzeitig war außgebrochen /
indem die Frantzoſen ſich nicht gnugſam in po⸗
ſirur geſetzt gehabt / hnen zu alliſtiren / ſo haben ſie
doch vermittelſt vorerzehlter Simulation ſolches
nur von neuem bedecken und eine bequemere
Zeit abwarten wollen . Dann als ſie inzwiſchen
heimlich nach dem Frantzöſ . Hof geſandt / um zu

vernehmen / wasAſliſtence ſie ſich von dar zuver⸗

ſehen haͤtten/ der Abgeordnete auch daſelbſt wol

empfangen worden / und mit voͤlligerVerſiche⸗
rung nach Verlangen zuruͤck kam / ſolegtenſte / die
Maſque bald wieder ab/ und fiengen von neuem
an in ſolcher Anzahl ſich zuſammen zu rottiren /

daß die daſelbſt verhandene Koͤnigliche Troup ,
pen nicht genug zu ſeyn ſchienen / ſie im Zaum

zu halten/ daher der Hertzog von Villa Hermoſa

ſolches eiligſt nach Hofe berichtete / undum mehr
Volck Anſuchung that : Welches dann den

Koͤnigl. Hof zwar nicht wenig alteriret / auß
Beyſorge / daß wann dieſe Auffruhr nicht vor
dem Anfang der Campagne ſolte gedaͤmpffet
werden / die Frantzoſen einen allgemeinen Auff⸗
ſtand in dem Lande anblaſen moͤchten/ jedennoch
iſt nach der Hand moͤgliche Anſtalt gemacht
worden / daß die Feinde ihren Zweck nicht nach
Wunſch erreichen koͤnnen.

Den 16 . April ließ Se . Koͤnigl. Majeſt . ein

Die Com /
merciẽ mit

Franckr .
werbotten .

ſcharffes Verbott in Dero Landen wieder alle
Commercien mit Franckreich publiciren / des

Inhalts / daß keine Kauffleute oder Kraͤmerhin⸗
fuͤhro ſich unternehmen ſolten / einigeFranzoͤſ.

Gůter ben ihnen zů haben/ beyVerluſt derſelben
und Contiſcation aller ihrer eigenen Guͤter: Es
ſolten auch keine Schneider einige Kleider von

Frantzoͤſ. Stoffen machen/ bey Straff mit 200 .

Span . Geſchchr
Schlaͤgen gegeiſſelt zu werden/ ingleichen ſolken

I5

die General⸗Poſtmeiſter keine außlaͤndiche
Felleiſen oͤffnen/ ſondern vorher ein Koͤnigl
Commiſſarius alle die Pagueten und Biſcß
die von Sr . Maj . ſelbſten nicht außgenommen /
regiſtriren ; ferner ſolten auch keine auffmann,
ſchafften in Madrit eingefuͤhret werden / wann
ſchon dieſlbe von andern Orten des Reichz
kaͤmen/ ohne zulangenden Beweiß / wo ſie90
macht worden / oder von was Orten ſie kaͤmen;
daß auch wegen der Wolle / ſo nach Publication
dieſes Edicts auß dem Reiche anders wohin
verſandt moͤchte werden / die Eigener ſich ven
pflichten / und mit vollkommenen Zengnuͤſſen
beweiſen ſolten / wo dieſelbe verkaufft oder ber,
loͤſt worden ; Und endlich ſolte bey Ankunſt
der Koͤnigin der Ober,Commiſlarius der Zol,
Sachen eine Meil auſſer der Stadt alle diegluf .
fer/ Kaͤſten/ und dergleichen vilitiren / auch ſelb⸗
ſten die von Ih . Maj . nicht verſchonen .

Zu Ende des Julii belegten Se . Koͤrigl
Maj. dero General Sieut . d· Hubny , in Etkäͤll
niß deſſen Tapfferkeit in der Schlacht beykleuy
mit dem Titel eines Marquis , benebenffeennet
jaͤhrlichen Penſion von 2000 . Patacons , und
ſolte derſelbe hinfuͤhro von einer ſeiner Heniſchaff
ten in Artois der Marquis de Grigny genen⸗

net werden .

In Portugal ward Se . Koͤnigl. Maj. Kinhth
zu Anfange des Jahres in nicht geringer Leib, it
und Lebens⸗Geſahr auff der wilden Schwelns , e
Jagd / in dem ſelbige ſich zu weit vonihremComi⸗000%0
rat entfernet / und mitten unter die erzuͤrnete Be
ſtien gerathen : Welche allbereits mit Machtauff
Dieſelbe andrungen / das Pferd war ſeht bek,
wundet / und ſchon zweymal mit Sr . Maj ge⸗
ſtrauchelt / und glaubte man ſicherlich / es wuͤrde
uͤbel abgelauffen ſeyn / wann nicht ein ſtarcker
und behertzter Jaͤger ohngefaͤhr darzu gekom
men / und Se. Maj. errettet haͤtte. 3

Den 21 . Octob . Abends um 10 . Uht ffarb Junt
die Infantin von Portugal / Sr . Koͤnigl . Maj W7ö

155 galfhauß der erſten Ehe uͤberbliebene einige Tochter/
im 22 . Jahr ihres Alters / nach dem Sie eile,
Zeitlang kranck geweſen / und kurtz vorher von
dem Ertz,Biſchoffe zu Lißbona in Gegenwart ,
des Cardinals d·Alemcaſtro uud unterſchiede⸗

ner andern Perſonen des erſten Rangs die leßte

Oehlung empfangen hatte / und ward in der

Frantzoͤſ. Capuciner Kirche beygeſetzet.

Haͤbſtliche Geſchichte .

5 Anfange des Jahrs ward dernene Pabſt mxli
mit einiger Unruhe in Rom behelliget/ wel. udes

cher ſtracks bey angetrettener ſeiner Regierung
der Republic Venetien , auß Liebe zuderſolben /
als ſeinem Vatterlande / zu dem bevorſtehenden
Feldzuge auſſer den Zaleen des KirchenStaats
1000 . Mann von den alten Trouppen/ außdet
Paͤbſtl. Cammer zu bezahlen / nebſt oo0. Faͤſſer

Pulver zugeſchicket / und dabeneben erlaubet och,
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Paͤbſtlche Ge echichtich te . Denckt
in dem Ferche en⸗ Stac ¹ 3ů1 wer⸗

die Neugeworbene entweder
4000.Man n in d

hen : Weil aber

den/ ſo bewegten ſich dero Weiber und Anver⸗

Wdter durch gantz Rom dergeſtalt / daß von

jenſeit der Tyber ſich uͤber 00 . Mann zuſam⸗

ſich ein gutes
A

mit Gewalt oͤffneten/ die Verſchloſſene loß mach .

ten / und den Don Antonio G9 General
der Armee und juͤngſt ernannten Gouverneur

des Caſteels S. Angelo , indem er mitetwas Volck

ankam / zwungen / das andere Wachthauß / ſo

fuͤllet war/ gleichfals oͤffnen/ und ſie frey gehen
zu laſſen : Dergleichen Entſt⸗ellungen wegen

jetztgedachter Werbungen ſich auch an Rer5 geben/ und daher noͤthig geachtet wor

den / ſolche auff eine Zeitlang Ankehe ) o:
zu 91 inſonderheit auch folgende Begeben⸗d
heit Anlaß gegeben . Es ritte der Pabſt
Sonntags den 15 . Januarii Nachmittage /
nachdem er etliche Tage war unpaß geweſen/
unvermuthlich mit den Cardinaͤlen Altieri und

Ortoboni nach den Kirchen von S. Maria Mag -
giore und S. Antonio . Im Außreiten abe

præſentirten ſich vielePerſonen / ſo mit groſſem

3

Ungeſtüͤm ihre Kinder / Maͤnner / Bruder und

Freunde / weil ſie mit Gewalt in Venetianiſchee 1
Dienſte gezwungen worden / loß begehrten :In
der Kirchen von S. Antonio rieff einer / 5 er

ſeines Bluts halber von dem Pabſt ſelbſten vor

dem Heil . Sacrament Rechenſchafft ſorderte ;
und grieff zwar die Paͤbſtl. Wacht in §. Maria

einen an / der ſich ebenfals ungebuͤhrlich erzeiget /
aber das uͤbrige Volek nahm ſich bald ſeiner an /

und entzog ihn wieder ihren Haͤnden/ welches

alles weil es noch uͤbelern Erfolg ſchiene nach ſich
zuzitehen/ ſo ließ der Pabſt die Werbungs⸗ Pa⸗

a⸗

tenten wieder einziehen / uͤberall gute Wachtel

ſetzen/ und 2. Officirer / ſo beſchuldiget worden / die

gewaltſame Werbung geſuͤhret zu haben / auff,
hencken. UnmdieſelbeZeit hatteauchdesKoͤntzs
Jacobi Abgeſandter / der Lord Melfort , abermal

160 deln Pabſt Audientz / wie wol nicht mit meh⸗
rerm Eflect als bgor/u ngeachtet er von ſeines
Principalen Progreſlen in Irrland viel Ruͤh⸗
men s machte:dieſes alleine relolvirete bePabff
daß man die geweyhete Windeln / ſo deſſen Vor⸗

fahr Pabſt Innocentius XI . vor den Printzen
von Wallis zu verſertigen befohlen hatte / ſolten
zubereitet werden. Hierbey Httitke

man ſich d
auch gleichwol / daß der Koͤntg Jacobus ſich noch
wol in Irrland mainteniren wuͤrde / auch ſeine
Sachen vielleicht ſo uͤbel nicht ſtuͤnden/ daher
man auch kein Bedencken geiragen / dem Cardi⸗

nal Ottoboni den Titel von Groß⸗Prior von

Irꝛland / einer Wuͤrde des Ritterl . Johanni ,J
terOrdens / ſo ſchon zu den Zeiten Koͤnig Hen⸗

rici VIII . vor mehr dann anderthalb hundert
Jahren casliret worden/ zugeben .

Den 1 . 11. Febr . erhielt der Fuͤrſt von Liech⸗
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157
der wider Willen verſchloſſen gehalten wor⸗Hauſes Oeſterreich viel Frenden Wlie igungen

men gerottet / und ein Wache hauß/ in welchem inglgleichen Chur⸗Coͤlln und dem Paͤbſtl. Hofe
ihen der

worbenen auffhielt/ PegendesCardmnalevon Fuͤrſtenberg/ und dem⸗

bey
waͤhrendem ſeinem Cardinalat gepflogenen

lenſtein die Zeitung/ daß Se . Maj . der Koͤnig
Theattz Europæi Drechehender Thellsz

Anfange ſeiner Re

ſeine Verwandte mit reichen Einkuͤnfften verſe⸗
hen / nunmehꝛo auch andere ſothaner Beneficien
theilhafftigzu 0 oder auch ſein eigenes In⸗

tereſſe de ergeſtal t zu befoͤrdern: wannenhero Er
den Z . 8 . Febr . uliterſchiedene / ander Zahl it . zu
derCardinals⸗Wuͤrde erhoben : Dieſelbe waren

Jäcabns
Cantelmi ein Neapolitaniſcher von

Adelehemaliger Paͤbſtl Nuncius zuVenetien ,
nachmals zuducern in der Schweitz / und folget ds

in
Pohlen der auchzuletzt der Croͤnung des Roͤ ,

miſe chen Koͤnigs in Augſpurg 000 bcal

ber die Nachricht von ſeiner Erhebung zum

Cardi nalat erhalten / ſich wieder nach Rom bege⸗
ben / um den Cardinals⸗ Hut in Empfang zu

nehmen .
Ferdinandus Dada ein Mil laniſcher von Adel

und Anverwandter des Hauſes Odelchalci , vor⸗

maliger Paͤbſtlicher Nuncius bey dem K oͤnige
Jac 9350 Engeland / bey dem er auch / wie nicht
W51855 bey der Koͤnigin / wol 0 f

gewe ſen /
alich nachgehends mit derſelben ſich nach Pariß
begeben.

Johannes Baptiſta Rubini , ein Venetianer /
und Pabſts Alexandri VIII . Schweſter Sohn /
damaliger Biſchoff von Vicenꝛa, und nach die⸗
ſem Paͤbſtlich er Staats⸗ Socretarius158.

Johannes Baptiſta Ca iſtagu iti , ein Genue⸗

ſiſcher von Adel / und lange eit geweſener De⸗
chant / und aͤlteſter Clerg von der Cammer .

Carolus Bichi ein Sieni ſcher von Adel und

Anverwandter der Chigiſchen kamilie , auch
Bruder des letztverſtorbenen Cardinals und

Biſchoffs von Paleſtrina Bichi .

Joſ epPhRRenatus
Læap

eriali , eines edelen Ge⸗
ſch lechts auß Get

nua, Becter / des inſonderheit zu

den Zeiten Alexane lri VII . bekanten Cardinals

8 erial , und ehemaliger General Threlorier
er Apoſtoliſchen Camn ner .

Ludovicus Homodei ein Milaneſer / noch
ziemlich jung / und A0 . 1657 . erſt geboren / der

auch mehrentheils in Ai dencken des ehemaligen
Cardinals Homodei , und der mit dem Pabſte /

zreundſchafft / dieſe Wuͤrde erhalten .
Ohannes Franciſcus Albani , eines ſehr vor⸗

nehmenGeſchlechts / auß Urbino , und brotector

des Ordens der Minimen , auch kurtz vorher von

dem Pabſt creirter A1 5 der geheimen

Brevesan die Füͤrſtl. Perſonen.
Uun un iij Fran -

erung / ſeinen Vetter Petro macht

auch mit dergleickh hen W0i ange⸗ Ottoboni zuim 8 10 77 gemacht / auch ſonſte R Eardinäͤle .

1357 N

JolOlePhus zum Rölnn . Koͤnig erwaͤhlet und 85 169 .
croͤnet worden / woruͤber die Wol

Wgefin
mete de⸗

der Wahl
angeſtellet / wovon in den Geſchichten des Heil . Königs

Reichs allbereit mit mehrerm gedacht worden , Ielephs.
Was auch ſonſten zwiſchen Ihro Kaͤtſerl . Maß

ſelben adhærirenden Canonicis vorgegangen /
davon iſtgleichfals in Chur⸗Coͤllniſchen Ge⸗
ſchichten Y zeldung geſchehen .

Hierauff reſolyi

90
der Pabſt / weil er bald zu De⸗ pulft
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216 90 .

Dieſe
Promotiõ
gefaͤllt
nicht allen

Hoͤfen.

Franciſco de Giudici Ritter von Neapoli ,
und Bruder des Printzen von Giovenazo , ſo
vornemlich auff Recommendation des Spa⸗
niſchen Ambaſſadeurs wiewol mit nicht allzu⸗

groſſer Zufriedenheit des Spaniſchen Hofes/
dieſe Wuͤrde erhalten .

Bandino Panciatici , ein Florentiner / in

Mann von gutem Verſtande / den auch Pabſt
Innacentius XI . nicht wenig æſtimiret / auch der

jetzige Pabſt ſtracks im Anfange ſeiner Regie⸗
rung zum Darario gemacht .

Tuſſantus Janſonde Fourbin xin Frantzoͤſ.
von Adel / und ehedeſſen Biſchoff von Digue ,
heꝛnachvon Marſeille , endlichvonBsauvais ,eine
ſonſten bey demPabſtlnnocent . XIinſonderheit/

und dem Kaͤiſ . Hofe / wegen der vielen / wider des

Pabſts Autoritaͤt / und beyden Revolttionen in

Huangarn wieder das Kaͤiſerl. Intereſſe gefuͤhr⸗
ten Intriguen , nicht wol angeſehene Perſon .
Jedennoch erregte dieſe Promotion an uniter⸗

dann der Kaͤiſerl. und Spaniſche Hof beſchwe⸗

Pabſt den Biſchoff von Beauvais hierzu erho⸗
ben / da er doch in den Mißhelligkeiten der Bi⸗

ſchoͤffe von Franckreich ſehr derwickelt geweſen/
auch die Appellation an kuͤnfftiges Concilium

ſchrieben haͤtte / der auch ſonſten mehr zu weltli⸗
chen Intriguen / als eine geiſtliche Wuͤrdezu fuͤh⸗
ren geſchickt waͤre/ es gaben auch zu dem Ende

unterm 4 . April N. C. an Hn . Cardinal de Me

dices abgelaſſenen Schreibens gnugſatn zu ver⸗

ſtehen/ daß ſie dem Aller⸗Chriſtl . Koͤn. wider alles

Recht und Billigkeit nicht einmal gleich geach⸗
tet / ſondern mit gaͤntlicher Vorbeygehung der
zum Cardinals⸗Hut von Ihro ernanntenPerſo ,
nen nachgeſetzet worden . Worauff aber der

Pabſt / was den erſten Punct angieng / antwor⸗

tete / daß gedachter Biſchoff ein ſehr demuthiges
Schreiben an ihn abgelaſſen / und ſeines unauff⸗
loͤßlichen Keſpects gegen den Paͤbſtl. Stuhl /
Ihn zuin hoͤchſtenverſichert / daß er dabeneben
eine Perſon von groſſen Meriten und guten
Qualitaͤten waͤre/ deßhalb man ſeine borige Fehl
tritte billich zuuͤberſehen haͤtte/ er fuͤhrete auch hie
beneben die Exempel der Paͤbſte Adriani des V.

und Pii des II . an / welche in unterſchiedenen dem

Paͤbſtl. Stuhlzuwider ſeyenden Begebenheiten/
intereſſiret geweſen / and nichts deſtoweniger nit

nicht nur den Cardinals⸗Hut / ſonderndiePaͤbſtl.
Wuͤrdeſelbſt erhalten haͤtteu . Der Spaniſ. Hof
fuͤhrete daneben ſonderlich an / daß daferne der

Pabſt einiges Abſehen auff Se. Cathol. Maj . ge⸗
habt haͤtte / Er an ſtatt der jenigen derontertha⸗

nen / ſo ihm nicht recom̃endirt geweſen/ einen odeꝛ

andern Praͤlaten / ſo Ihm angetragen worden /
haͤtte erkieſen ſollenz daß daraufeinige Neapolita⸗
ner und Milaneſer befoͤrdert/ nit weil ſie Span.
Unterthanen waͤren/ ſondern weil ſie unterſchie⸗
dene Aempter / ſo der heiltge Vatter nunmehr an

ſich ziehen koͤnte / beſeſſen/ und daß ſie nach ſeinem

Beſchreibung

ſchiedenen Orten allerhand Mißvergnuͤgen :

reren ſich inſonderheit zum hoͤchſten / daß der

wider des Paͤbſtl. Hofes Außſpruͤche mit unter⸗

Ih . Kaͤiſ. Maj. Dero Empfindlichkeit mittelſt

den H. Stuhl traget / anwenden / und deſſen recht⸗

Hoffnung Wir Gott bieten / daß Er Eure Edle

Paͤbſtl. Geſchicht
Tode ſeinen Vettern zur Unterfüßungdicnen
koͤnten. Nicht weniger ward der Cardingl

Chigi zum hoͤchſten mißvergnuͤgt / daß man ſij,
nen Vetter / den Abt Chigi , in der Promotion
vorbey gegangen waͤre/ ließ ſich auch deſſen ge
gen die Paͤbſtl. Vettern offentlich verlanten /um,
ter andern anfuͤhrende/ daß die Paͤhſtl. Crone
gleichwol zum wenigſten wol einen Cardinals,
Hut werth waͤre/ wormit er zuverſtehen gab/ daß
weil der Pabſt Ihm wegen erhaltener Paͤbſi.
Wuͤrde / zumalen verpflichtet waͤre/ Er zum
wentgſten durch Mittheilung eines Cardinaltz
Huts an ſeinen Vetter ſeine Erkaͤntlichkeithaͤtke
an den Tag legen koͤnnen . Insgemern aberword
dafuͤr gehalten / daß der Pabſt ſein meiſtes Jh,
ſehen in dieſer Promotion auff die Beruiche,
rung ſeiner Cammergerichtet / auch darumm⸗
terſchiedene Clerqs von der Cammer zn Car
dinaͤlen gemacht / damitdurch Erledigungdieſn
Stellen / er deſtomehr Eint uͤnfften anſich zichen
koͤnne / maſſen auch nachgerechnet ward / daß

dieſe Promotion bey 3600D0 . Cronen den
Paͤbſtl . Schatz eingetragen .

Indeſſen hatte auch um gedachte Zeit Sei
Koͤnigl. Maj . in Spanien bey dem Pabſte gm

gehalten / daß hinfuͤhro alle Kirchen , Guͤtet und

Bedienungen / in allen Dero Koͤnigreichen und
Landen / an niemand anders als an Spanſſche
Unterthanen moͤchten und ſolten gegeben weiden.

Hergegen hatte der Pabſt ſein abſonderliches

Cardinal gemacht zu haben/ dem Er auch durch
den HErꝛn Trevizani den Cardinals Hutſund
zugleich ein Schreiben anMad . Maintenon fol.
genden Inhalts zuſchickte :

EJecbe
Lochter in Chriſto / Edle Frau / Eure

vortreffliche Tugenden / und preißwuͤrdige
Qualitäͤten ſeynd Uns ſo bekant / daß ſie Uns

derpflichten / euch ſonderbare Zeichen unſerer
vaͤtterlichen Affection ſehen zulaſſen Unſer ſehr
geliebter Sohn Franciſco Trevizani , Unſet
Caͤmmerlinz/ welchen Wir abgeſchicket Unfe⸗
rem geliebten Sohn Tousſaint Cardinal Four⸗

bin den Hut zu uͤberbringen/ wird Euch deſſen
muͤndlich kennbare Zeichen geben/ und werdet

Ihr die Etlecten davon bey entſtehenden Geke⸗

genheiten / in der That mit mehren erfahren/
erſuchen Euch demnach / daß Ihr an dem Hoſe/
allwo Such euere angenehlmne Onalitaͤten bilichf
eine Gnade erworben / ſo von der gantzen Welt
approbiret wird / nur gedachtem nſerem Sohn
Treviſani allen moͤglichenBeyſtand undSchuß
ertheilen wollet / als welche er durch ſeine eigene
Meriten / und inſonderheit die durch Uns habem
de Commiſſion verdienetʒ begehren auch darbe⸗
neben mit allemEfer / daß / ſo offt es Gelegenheit
giebet/ Ihr eure toͤchterlicheSorgfalt / ſoIhr vok

maͤſſigeInterelſen beobachten wollet : In welcher

Perſon mit aller Art von ſelbſt beliebiger Glůͤck
ſeligkeit uͤberſchuͤtten wolle / euch von gantenn
Hertzen unſeren Apoſtol. Segen mitthellende
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Vergnuͤgen/ den Biſchoff von Beauyais zum Ehut

Ih Mat,
Ma-

tenon

Heneh,
Toulbn,

Ektit

iiten

ſchen

Flant
Ind d

Mabſt
tiaulſy

die A
fel ſo
Habſt
Anig
Frane
lokge f
gll .



Paͤbſtliche Geſchichte.

den uͤberbrachten Cardinals⸗Hut demBiſchoffe

ſelbſten auffzeſetzet .
Es ſuchte der Pabſt auch noch eine andereGe⸗

faͤlligkeit dem Koͤnig von Franckreich zu erwei⸗

ſen/ dann es hatte der Koͤnig den Frantzoͤſ .Je⸗
ſuiten zun Zeiten Pabſts Innocentii XI . befoh⸗

len / ſich von Rom wegzubegeben / wegen unter⸗

ſchiedenenMißdergnuͤgungen/ undinſonderheit /
daß man / ungeachtet Dero Proteſtation , einen

SpaniſchenGeneral erwaͤhlet hatte ; wie ſie denn

auch darauff beſtanden / ſichvondem General zu

ſepariren / und einen eigenen in Franckreich zu
beſtellen ; Aber der Pabſt um den Koͤnig und die

Jeſuiten zu vergnuͤgen/ veroꝛdnete/ daß dieſe/ ſelbſt
auch die auß den Conqueſten in den Niederlan⸗

den ſich an den Framzoͤſiſchen Alliſtenten halten/
dieſeraber dannoch von dem General / ob er wol

in Spanien waͤre/ lependiren ſolte ; womit dieſe
zu frieden / auch der P. Fontaine , ſo auß dieſer
Urſachen ſonſten ſchon von Rom weggewichen
war / ſich wiederum dahin begab .

Was aber ſonſten annoch die zwiſchen dem

Paͤbſtl. und Koͤnigl. Frantzoͤſ. Hofe ſchwebende
Strittigkeiten in Puncto der Biſchoͤffe und Re⸗

gals / wie auch der Geiſtligkeit Schluſſes wider

die Paͤbſtl. Infallibilitaͤt anlangete / damit wolte

es gantz nicht nach des Koͤnigl. Hofes Willen

gehen/ ungeachtet manſich der Quartiers Frey⸗
heit begeben / und die Stadt und Grafſchafft

Avignon , wiewol nach vorheriger Abfuͤhrung
des Geſchuͤßes und Ammunition , reſtituiret .

Und conterirte zwar der Hertzog von Chaunes

mit dem Pabſte zu unterſchiedenen malen dar⸗

uͤber/ auch ferner auff Paͤbſtl. Veranlaſſung mit

dem Cardinal Spinola , ſo inſonderheit den 30 .

Januarii etliche Stunden lang gewaͤhret/ aber

der Punct von der Intallibilitaͤt war alleine

gnug die Sache zu keiner Endſchafft zu bringen /
daher alles im Stecken geblieben/ ind obwol nur

gedachter Abgeſandter nicht nachließ vielfaͤltig
zu remonſtriren / daß numehr / ſeither den Strit⸗
tigkeiten / 37 . Biſthuͤmer / 6 . Abteyen / und 60 .

Kläſter in Franckreich faſt leer worden waͤren/
und ſolches eine groſſe Verbitterung verurſa .
chete/ ſo wolte man dennoch Paͤbſtl. Seite von

dem einmal gefaſten Schluß nicht abgehen / und

ſoll der Pabſt im Februario folgendeArtickel dem

Koͤnigl . Abgeſandten vorgeſchlagen / und ſolche
dem Koͤnige anzutragen begehret haben ; daß
nemlich (1. ) die Freyheit der Qnartiere / in

Anſehung der Ubelthaͤter hinkuͤnfftig gaͤntzlich
und in formalen Terminis auffgehoben blei⸗

ben z
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Vaiſon und Nieder⸗Dauphinẽ in den vorigen
Stand geſetzet ; (3. ) Der Groß⸗Vicarius von

Pamiers in ſeine vorige Wuͤrden/ ſo er zu Zeiten
Pabſts Innocentii XI . beſeſſen / und davon Er/

entſetzet worden / wieder eingeſetzet ; ( 4. ) Die

7 2 „ ＋ 8
Denckwuͤrdiger Geſchichten .

Der Koͤnigin Franckreich ſelbſten war auch] 4682. deßwegen gemachten Schluß widerruf⸗
ſo wol zu frieden mit dieſer Promotiom daß erfen / auch an Se. Heil. ein Schreiben mit gehoͤ—

( 2. ) Das Cloſter der Nonnen zu

weil Er dem Paͤbſtl. Stuhl zugethan verblieben / Innocentium XI . guß den Parlaments⸗Acten
weggenommen werden . Klagte anbey daß der

Geiſtlichkeit/ mir Conſens des Koͤnigs/ die Un⸗ Koͤnig noch immer fortfuͤhre ohne oonlens des

fehlbarkeit des Pabſts erkennen / undden Anno Roͤmiſchen Hofes / Leute zu den Beneficien zi
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riger Submiſſion abgehen laſſen ; . ) Der

Marquis de Lavardin den wider ihn außgeſpro⸗
chenen Bann fuͤr rechtmaͤſſig erkennen / undum
deſſen Erlaſſung demuͤthig bitten ſolte ? Der Koͤ⸗
nig aber ließ ſich hergegen vernehmen / daß zwar

(5. ) das Werck von Vailon ſolte Sr . Heil . bey⸗ Koͤnigl.
Erklaͤrung
hierauff .

zulegen freygeſtellet ſeyn;Aber (2.) die 4. Popo -
litiones , darunter auch die wider die Unfehlbar⸗
keit des Pabſtes / koͤnte Er nebſt ſeinen Untertha⸗
nen viel nůtzlicher zu ihrer Seelen Heyl gebrau⸗

chen. (3. ) Die Biſchoͤffe hingegen ſolten einen

demuͤthigen Brieff an ſeine Heil . ſchreiben / und
ihn fuͤr den hoͤchſten Vorſteher der Kirchen er⸗

kennen . ( 4. ) Die zugeſtandene Regalien / ſolten
zum andaͤchtigen Gebrauch angewendet werden.

Blieb alſo alles in den vorigen Lerminis , und

vermeinte dieGeiſtlichkeit in Franckreich / es wuͤr⸗
de ihr eine ewige Schande ſeyn/ weñ ſie von denen

ehemals gemachten und ohne das nicht neuen

Schluͤſſen abweichen ; der Pabſt hergegen / es

wuͤrde ſeine Autoritaͤt viel zu ſehr gekraͤncket/
wann er denen Praͤlaten Bullen ſolte geben/ die
ſo ſchlechten Reſpect vor Ihm und ſeinem
Stuhl haͤttenʒund kamen zwar etlicheBiſchoͤff /

namentlich die von Toulon , Marſeille , Pamiers , Et liche
Fr antzoͤſ.
Biſchoͤffe

einem ſehr demuͤthigem Schreiben ein / worim ſi⸗ wolenſſch

Bazas und Gap , auff Ordre des Koͤnigs/ mit

1690 .

nechſt Anſuchung um ihre Bullen bezeugten / daß beym Pabſt
ſte nie Willens geweſen die Auroritaͤt des Heil . wied er
Stuls anzutaſten / noch etwas derſelben zuwide : inſinuiren .

vorzunehmen ; woneben noch drey Projecten
von Schreiben dem Pabſte geſchicket worden /
dnrch welche die Frantzoͤſ. Geiſtlichkeit ſichIhm
ſubmittiren folte/ des Innhalts /daß die geſamte
Biſchoͤffe/ſo A0. 82 . verſammlet geweſen/ gant
nicht die Intention gehabt / von dem Pabſt zuſ
einem allgemeinen Concilio zu appelliren ,
noch etwas der Autoritaͤt des H. Stuhls zuwi
der zu unternehmen / dafern auch in den Wor⸗

ten / derer ſie ſich inihren Vorſtellungẽ gebraucht
etwas ihrer gegenwaͤrtigen Declaration zu wi⸗

der zu ſeyn ſcheinen ſolte/ ſolches nur geſchaͤhe
wenn man die Worte auffs ſchäͤrffeſte deute !

wolte ; dann ſonſten ſie nie der Meynung ge

weſen/ ſich der tieffen Unterthaͤnigkeit / welche ſi⸗
wuͤſten/ daß man dem Heil . Stuhl ſchuldig waͤre/
zu entbrechen . Ob nun wol das Schreiben g⸗
dachter Biſchoͤffe dem Pabſt nicht unangenehn
geweſen/ ſo waren dieſe doch nicht mit in offtge

und kam man alſo weder mitdenſelben noch jetz
erzehlten Projecten zu dem intendirten Zweck
ſondern der Pabſt beſtund darauff / daß die B .

ſchoͤffe ingeſamt das jenige / was ſie Anno 92 .

wider die Autoritaͤt des Heil . Stuhls abgefaſſet
in forinalen und deutlichen Terminis widerruf

fen ſolten / auch alle die roceduren wider Pabf

Uunn un jo nomi -

Doch die
e8 War.
dem Ruoͤm.

Hofe nicht
dachter Congregation von Anno 82 . geweſen Jguug.
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gominiren / und in Beſitz derſelben zu ſtßen / end⸗

lich ward nach Ankunfft des Cardinals Eourbin

ein Project zu Rom We womit man ver⸗

meynte/ daß der Frantzoͤſ. Hof zu frieden ſeyn
wuͤrde/ und ward dieſes durch den Abt von Poli⸗

gnac auff ?Paris uͤberbracht/ man war aber auch

daſelbſtntcht damit zufrieden / weileiniger Auß⸗

ſonderungder Praͤlaten / ſo der Verſammlung
A0 8 . beygewohnet / gedacht worden. Weßhal —
ben auch der Koͤnig den Courrier alſobald an den

Hertzog von Chaunes wieder abfertigte mit

Ordre , dem Pabſt zu remonſtriren / daß die
Außſonderung eine war hafftige Hindernis des

— Vergleichs ſeyn wuͤrde/ und zu bitten /
ine Sache vonſo weniger Angelegenheit nicht

0 lange zur erzoͤgern/ welches

an demPaͤbſtl . Hofe ohne Eflect war / und der
Pabſt in einem gehaltenen Conttſtoriozu Rom

nochmalen relolvirte / nichts weiter in dieſen
Strittigkeiten vorzunehmen/ biß dle Frantzoͤſ.
Geiſtliechkeit alles / was ſie zum Nachtheil des

Heil . Stuls geſchrieben / revociren / das Recht

der Regalien reformiret / die Acten in Franckr .
wider den Pabſt Innocentium XI . caſſiret / da⸗

beneben auch der Koͤnig das Geſchuͤtze zu Avi -

hin/ daß er den 4 . Aug. in dieſer Sache folgen⸗
de Bulle verfertigen laſſen.

Alexander der Achte .
Emnach Wir Uns bey denen vielfaͤltigen
Soige fdur n⸗Amptsunter andern

aͤuſſerſten Fleiiſſes angelegen ſeyn laſſen / daß die

Rechte unnd Befügnüiſen ſo wol derallgen neinen

als andern Kirchen / Gottes⸗Haͤuſerund geiſtli
chen Perſonen / ungekräncket erhalten und be⸗

ſchützet werden moͤchten/ ſo haben wir das jenige/
was die EhrwuͤrdigesBruͤder / Ertz⸗Biſchoͤffe /

Biſchoͤffe und andere Geiſtlliche Pe
65 zen

in

Franckreich / in der im Jahr 1682 , ang

Verſammlung wider die Rechte und Ge

keit der in beſagtem Koͤiugreich
Kirchen / und wider den Roͤm . Pabſt und alle
meine Kirchen , Autoritaͤt vorgeuommen / i

ſo vielmehr behertziget/ indeme ſie ſo wol einge

williget / daß das ſo genannte Recht der Regalien

auff aalle Frantzoͤſ. Kirchen extendiret werden

moͤchte / als auch nachgehends eine Declaration ,
darin einige Satzungen von der Macht und Ge⸗
walt der Kirchen enthalten / vubliciret haben.Ob
wir nun wol nicht unterlaſ ſſen / naͤchſtAnruffung
Goͤttlichen Beyſtands / Uns aͤufferſten Fleiſſes
zu bemuͤhen/ die jenige / ſoobangeregte nachtheil,
ge Sachen / nebſt denen nachgehends nach ſol⸗
cher Veꝛſamlungabgelaſſenen Befehlen/ Urtheil /
Beſtaͤtigung / Erklaͤrung / Brieſſe nund Beſchei⸗

den/ ꝛc. vorgenommen / dah in zuvermögen/ daß
ſie dieſelbe ſelbſt widerruffen moͤchten . So hat
ſolches doch nicht koͤnnen bewerckſtelliget wer⸗

den : Damitaber nun dem Paͤhſtl . Stuhl / wie

auch der allgemeinen Kirchen Jurisdiction , und
der Geifllichen

dFreyheit der Kirchen / Cloͤſter/ꝛe .
wie nicht weniger obangeregten geiſtlichen Per⸗
ſonen/ zu kuͤnfftigenewi⸗gen geiten / deſtto kraͤfftiger

weilen es gleichfals

gnon reſtituiren wuͤrde/ als kam es endlich da⸗

e.ke ſeynſolle / und dahero

ib nw . ··ib ung Päͤbftlche Geſchcht,
ſgera then ſeyn mochte /ſo habenwir guffoerhaß,

gangene Unterſuchung der Sache / ſo durch
viele abſonderlich darzn ernannt

Cordinaͤlem
auch verſchiedene Magiſtros und Doctorez in
den GeiſtlichenRechten/ vor genommen worden /
vermoͤg der Uns auß der Hoͤhe anvertrauet tenGe,
walt / nothwendige Verſicherung und Verod
nung hierinn thunwollen / und zwar ſolches
nach dem E xempel Ui iſeres 0 vfahren Inno⸗
centii XI . ſel . Gedaͤchtnis / welcher in Wider⸗
Ante as von 0 0 iten Ertz , Bi,

choͤffen undGeiſtlichen / an ihn ab.ſchoͤfen /Biſ11

ge laſſene 8 ben / darinn
ſe

von dem / was in
obgedachte Zuſammenkunfft 1632 , gehandelt
worden / 2 erſtattet / vermittelſt eines in

Formeines Brevis den21 . April 1682 . gußgeftt⸗
tigten Schreibens / alles das ſo wegen desRechts
der Regalien it 1vorgedacHhter Verſamlung vor

genommenu ind gehan delt worden / mit allenden
jenigen / ſo darauff erfolgt / gaͤntzlich verworffen
undvor null und nichtig erklaͤrethat.

Als haben wir auch alle das jentge/ſoinneht
ge dachter Verſamlun 9 A0 . 1682 . ſo wol was dit
Extenſion des Rechts der Regalien / als guch
was die Declaration we⸗gen der Geiſtlichen an
der Kirchen Gewalt / betrifft und anlangt/ gehan,

50worden / und alle deßwegen in obgedachtem
Koͤnigreich / entwedeꝛauß geiſtlich oder welllichet
Autoritaͤt und Macht / unter was Urſachen
und Schein es immer geſchehenmoͤchte / egan,
gene und publicirte Beſehlle / rechtliche Auß,

ſpruͤcheBeſtaͤttigungen / Erklaͤrungen/ Send ,
ſchreiben /

Edi
wie auch alles uͤbrige/ ſ

dem Apoſtoliſchen Stuhl / der Roͤm. Kirchen /
Cloͤſtern/ ꝛc. und den dahin ge hoͤngenPherſſonen/

zum Schaden und Nachthell / in mehr beſagtem
Koͤnigreich vorgenommen worden / und ins

uͤnfftige noch ve enommen werden moͤchte/
wiſſend und wolbedaͤchtig/ §auß eigener Betbeg,

nis / in⸗ Krafft5
ntill und nichtig erkant

und erklaͤret/ derklaͤren auch hiemit/
daß wie es ſ0 00 f

kraffcloßggelbe⸗

c

emen ! :enne

nfang

ſen / alſo auch ins kiuͤnfftigge dar vor allezeit
o kein rechtmaͤſſiger Titul

zu nehmen / noch eintzige Verjaͤhrung zu ewwigen

Zeitenſtat thaben / ſondernvbielmehr ſolches alles

davor geachtet werden / als wann es nimmer⸗

mehr geſchehen waͤre.
Zu deſſen mehrer Verſicherung / und Gewiß⸗

heit verwerrffen und vernichtigen dWir mit gutem
5 Wiſſen und Wolbedacht / auch auß Paͤhſilicher

vollkommener Gewalt und Macht / alle daß j

nge ſo dißfals mehrgedachter maſſen geſchehen/
und proteſtiren vor GOtt dern Allmaͤcheigen
uͤber die Nichtigkeit und Ungülligke it deſſelben/
befehlen auch darnebens / daß wider dieſe von

Uns außgefertigte Bulle/ und dero Inhalt
/ un⸗

ter dem Schein / daß einige hierbey Interelſirte

darein nicht gewilliget / 5 darůber gehoͤret/
und vorhin citiret worden / oder ſonfſt

auch an⸗

dern auß dem Cor
Jurs, oder uͤblichen Ge⸗

wonheiten und Privilegien hergenommenelll⸗
ſache und Motiven / die Einrede und Exceptio

—— ——
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ſub & obreptionis , nullitatis oder invaliditatis

keine Statt und Plat haben / noch dadurchloder
unter was Schein es immer geſchehen moͤchte/
beſtritten / und in Zweiffel gezogen werde / ſondern
im Gegentheil dieſes allezelt / und ohnwiderruff⸗
lich in ſeiner Krafft und Wuͤrckung verbleiben /

und darnach alle Richter / Urtheilsſprecher / der

ſaͤmtlichen Kirchen Cardinaͤle/ auch Nuncli und

Bottſchaffter des Roͤm Stuhls / darnach ge⸗

ſprochen und geurtheilet werden / dagegen aber

nichts gelten noch angefuͤhret werden ſollen die

Decreta und Satzungen / ſo in einigen allgemei⸗
nen oder abſonderlichen conciliis ergangen/ noch
ſonſten andere general - oder ſpecial - Verwal⸗

tungen / Kaͤiſerl. oder Landuͤbliche Rechten /
Gewonheiten / Freyheiten /Privilegien / lndulten /
Apoſtoliſche Briefe / ſie moͤgen verclaululiret

ſeyn/ wie ſie immer wollen / welchem allen und je⸗

den Wir hiemit und in Krafft dieſes Briefes auff
das kraͤfftigſte derogiret / haben wollen / und

wuͤrcklich auch derogiren / mit dieſem fernern
Anhang / daß auch deſſen copeylichen tran⸗

lumtis , und Abſchrifften / ſo durch einen Nora⸗

rium unterſchrieben / und mit einem geiſtlichen
Slegel beſtaͤrcket/ in und auſſerhalb des Ge⸗

richts eben der Glauben beygemeſſen werden

ſolle / als wenn das Original ſelbſten vorgeleget
wuͤrde. Gegeben zu Rom den 4 . Aug . 1690 .
im erſten Jahr Unſerer Paͤbſtl. Regierung .

Jedennoch ſolte dieſe Bulle noch zur Zeit
nicht publie gemacht werden / weilen man noch

einige Hoffnung vermeynte zu haben / daß die

Cron Franckreich ſich anders finden und dem

Paͤbſtl. Stuhl ein mehrers nachgeben wuͤrde/
wovon bey dem kuͤnfftigen Jahre ein mehrers
wird zu ſprechen ſeyn .

So viele von den Frantzöſ . Mißhelligkeiten
mit dem Paͤbſtl . Hofe. Sonſten hatten auch bey

noch annahendem Fruͤh⸗Jahre die Pohlniſche
Cardinaͤle Hꝛ Radziewski und Herꝛ von Daͤn⸗

hof bey dem Pabſt Audience gehabt / und im Na⸗

men Sr . Koͤnigl. Maj . von Pohlen um dub⸗

ſidien angehalten/ denenaber derſelbe geantwor⸗
et / daß ihn nicht dülnckete/ daß der Koͤnig von

Pohlen einigen Beyſtand ſich wider dieTuͤrcken

zu defendiren vonnoͤthen haͤtte/ wol aber thun
wuͤrde/ wann er ſie ſelbſt antaſtete : Worauff
die Cardinaͤle / wol ſehende/ wohingezielet wuͤrde /

geantwortet / daß Se . Koͤnigl. Majeſt. bißhero
war keine groſſe Progreſſen wider die Tuͤrcken
gehabt/ ſolches aber geſchehen / weil (r. ) die Fran⸗

oͤſ. Miniſtri dem Polniſchen Adel viel Wider⸗

willen beygebracht / ( 2. ) Die Sublidien des

Pabſts Innocentii Xl . nicht zugereichet haͤtten /

ein gnugſames Lager wider die Unglaubigen zu

unterhalten : Dem erſten waͤre nunmehro durch

Emittirung gedachter Frantzoſen abgeholffen /
das aindere aber wuͤrde bey Sr . Heil . ſtehen/ wel⸗
chem nach Se . Koͤnigl. Maj . ſich aͤuſſerſtwuͤrde

angelegen ſeyn laſſen / die Feinde des Chriſtl .
Namens auffs hefftigſte anzugreiffen : Worauff
jedoch der Pabſt nichts politives geantwortet .

Hiernaͤchſt wurden die neue Cardinaͤle Im⸗

Denckwürdiger Geſchichten.
F

Per .

aber wolte ſo hartnicht verfahren / inErwegung /
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iali und Cantelmi zu Legaten von Ferrar —

und Urbino erneunet : die Paͤbſel. Vettern aber

erkaufften das Hertzogthum Fiano vor 1800

Scudi , wovon Don Marco den Titel fuͤhre!
Don Antonio aber und der Cardinal an den

Einkuͤnfften gleiche Theile haben ſolten .

Im Monat April muſte Don Andre Sgata .
ein Prieſter zauß der Dieces von Averſa , wpel⸗

cher der dehre des Molinos gefolget/ dieſelbige in.

dem Saale des Hell . Ollicü abſchweren ; Ihm
wardSchuld gegeben / daß er oͤffeutlich gelchret /
daß es keine Suͤnde waͤre mit den Beſtten zu⸗

zuhalten / und andere dergleichen Dinge / ſo man

dem Molinos ſelbſten und ſeinẽ Nach ſolgern bey⸗

gemeſſen / wiewol nie gruͤndlich erwieſen / dahe !
ließ auch dieſer bey ſolcher Abjurationſolche Zet
chen herfuͤrblicken/ daß viele glaubeten / daß es kei⸗

ne rechte Bereuung geweſen / im Monat Jumo
kauffte der Pabſt der Koͤnigin ChriſtinaͤBiblio⸗
thec vor 8000 . Cronen an ſich.

Weil er auch auff das in Europa entzuüͤndere/
und inſonderheit in Italien ſich naͤherende Krie⸗
ges⸗Feuer / ein ſorgfaͤltiges Auge geſchlagen / als

hat er um den Frieden wiederzubringen nicht

allein Brieffe ſondern auch Geſandſchafften ins

Reich / an denKoͤnigin Spanien/ Hertzogen von

Savoyen / und andere Patentaten abgeſchickt / je⸗
doch mit ſchlechtem Ettect, wovon oben in Frie⸗
dens Vorſchlaͤgen mit der Cron Franckre ich mit

mehrem gehandelt worden .

Sonntags den 2. Julii hielt der Cardinal

Fourbin ,ſo allſchon im Majo auß Franckreich
abgereiſet war / ſeinen Einzug in Rom durch das

Thor del Popolo ,in Begleitung faſt aller Car⸗
dinaͤle Caroſſen / außgenommen des Kaͤiſerl. und

Spaniſchen . Worbey jedoch ein Bettler / den

man vor alber hielt / außrieff / laſt den Ketzeri⸗
ſchen und auß der Kirche Gottes excommuni -

cirten Cardinal nicht in die Stadt kommen / den
man aber mit einer guten Tracht Schlaͤge ab⸗

lohnete . Der CardinalOtroboni empfieng ihn
hierauff an dem Quirinal, und begleitete ihnzur
Audience bey dem Pabſt / allwo er faſt 2. Stun⸗
den verweilete . Donnerstags darauff den s . Jul .
gab Ihm der Pabſt im Conliſtorio mit eigenen
Haͤnden den Cardinals Hut/ wovon ſich jedoch
die Cardinaͤle de Gocs , Salazar , Aguirre , Giu -

dici und Medices abſentirten / und den folgen⸗
den Montag oͤffnete Er Ihm in einem geheimen
Conſiſtorio den Mund / und gab ihm den Na⸗
men von S . Agneten . Die Paͤbſtl. Vettern

empfingen hierben auff soοο . Cronen an Ge⸗

ſchencken/ und unter denen / ſo dem Pabſt ſelbſt
præſentiꝛet worden / waren ein Gießbecken / Saltz⸗
faß/ Flaſche und 12 . Schuͤſſeln / allevon klarem

Golde : und ward zwar Anfangs davor gehal⸗
ten / daß man dieſen Praͤlaten nücht ſolte nach

Rom kom̃en laſſen/ eheund bevor Er vermittelſt
einer publiquen Acte alles das jenige widerruffen
wuͤrde / was in Franckreich zuwider des Heil .
Stuhls Autoritaͤt ergangen war / welcher Mey⸗
nung auch bey 27 . Cardinaͤle waren / der Pabſt
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weil man ihn/ ungeachtet aller Außſpruͤche der

Geiſtlichen in Franckreich / um Cardinalat erhe⸗
ben koͤnnen/ ſo haͤtte man um ſo vielweniger Ur⸗

ſache Ihn in Rom nicht zu admittiren / zumalen

dieſes ein weit geringers als das erſte waͤre.

Den 24 . Auguſti ward eine Paͤbſtl . Bulle

publiciret / wider 2. Lehr⸗Puncte etlicher auß der

Societäͤt Jeſu von der Liebe GOttes / und ſo ge⸗

nañten Philoſophiſchen Suͤnde / doch ohne Nen⸗

nung einiger / wiewol nicht unbekanten Perſo⸗
nen / derer auch gnug vorhanden waren / und

verhielt ſich dieſelbe folgender maſſen.

In der generalen Verſammlung der Heil .

Roͤmiſchen allgemeinen Inquitition, gehalten in

dem Apoſtoliſchen Palaſt / auff dem Berge Qui -

rinali in Gegenwart unſers heiligen Vatters

Pabſts Alexandri VIII . und der Herren Cardi⸗

naͤle / algemeinen Inquiſitoren der heiligen Roͤ⸗

miſchen Kirchen / abſonderlich durch den heil .
Apoſtoliſchen Stuhl in der Chriſtenheit wider

die Ketzereyen eingeſetzet . Unſer heiliger Va⸗

ter Pabſt Alexander VIII . hat nicht ohn em⸗

pfindlichen Schmertzen ſeines Gemuͤths ver⸗

nommen / was maſſen zwo ſonderliche Pro⸗

poſitionen ans Licht gekommen / derer eine von

neuem wieder hervor gebracht / und kraͤfftig gnug

iſt unter den Glaubigen viel Boͤſes zu ſtifften /
die andere aber nur neulich bekant gemacht wor⸗

den . Und gleichwie deſſenHirten - AmptIhn ver⸗

pflichtet zu verhindern / daß denen ihm anvertꝛau⸗

eten Schafen kein vergifftes Kraut moͤge gege⸗

ben werden / an ſtatt ſie mit heilſamer Weidezu
verſehen . Alſo hat ſeine Heiligkeit ſo fort ge⸗

dachte Lehr⸗Saͤtze unterſchiedenen Gottes⸗Ge ,

lehrten / und folgends den Durchl . Hochwuͤr⸗

eibung

Blletdigung Gottes / oder auch eine Todiffſhde
ſo die Freundſchafft des Menſchens mit GOlt
auffhebet / oder ewige Straffe verdienet .

Nachdem nun Se. Heiligkeit alles zu diefet
Sache gehoͤrige reifflich uͤberleget/ ſo haben
Sie den erſten Saz erklaͤret / keeriſch zu ſeyn
und wuͤrdig / als ein ſolcher verurtheiletund
verbotten zu werden / geſtalt ſie dann denſelben
hiermit verurtheilen und verbieten / bey allen

denen Straffen / ſo wider die Ketzer / und dertt
Affectionirte geſeßet ſeyn. Den andern Saß
belangende/ ſo erklaͤret S . Hell . daß ſelbiget
aͤrgerlich/ vermeſſen / vor GottsfuͤrchtigeOhken
unertraͤglich / irrig / und daher wuͤrdig/ als ein

ſolcher verurtheilet / und verbotten zu werden /
maſſen Sie auch denſelben hiemit verurthellen/
und verbieten / dergeſtalt daß alle die jenigen
ſo ſich hinfuͤhro unterſtehen werden / ſelbigen zu

lehren / zuvertheidigen / public zu machen / oder
davon publicè zu diſputiren / es waͤre dann

Widerlegung halber/ alſo fort dem Bann ſoll
unterworffen ſeyn/ auch von demſelben durch nie

mand / was Stelle und Wuͤrde er auch belle.
den moͤge/ es waͤre dann in Todes⸗Noth / davon

abſolviret werden / als den Pabſt ſelbſten : Ge.

Heiliakeit verbietet uͤber dem alles Ernſles ;
Krafft des Heil . Gehorſams / und mit Bedro⸗

hung goͤttlicher Gerichten allen Chriſtglaubigen /
was Condition , Standes und Wuͤrden ſie ſeyn
moͤgen/ wann es auch die Allerwuͤrdigſte und

anſehnlichſte ſeyn ſolten / einen von mehrge⸗
dachten Lehrſaͤtzen ins Werck zu ſtellen.

Alexander Speroni , Notarius der

allgemeinen H. Roͤm . Inquiſition.

digen Cardinaͤlen / General⸗Inquifitoren wider
die Ketzereyen/ u examiniren in die Haͤnde gege .

ben/ die auch hiernaͤchſt ſelbige mit gebuͤhrendem
Fleiſſe unterſuchet / und folgends Ihr Gutach⸗
ten uͤber die hierunter geſetzte dehren / und jed⸗

wede derſelben Sr . Heiligkeit eingehaͤndiget .

( l . ) Die Bonitas Objectiva beſtehet in ei⸗

nem Ubereinkommen der Materie mit der ver⸗

nuͤnfftigen Natur / die Bonitas lormalis aber /
in Gleichfoͤrmigkeit des Thuns mit der Richt⸗

ſchnur der Sitten / und iſt gnug / daß eine mora⸗

liſche That interpretativs , zu ihreim Zweck ſich
lencke / oder dahin ſich zu lencken koͤnne gedeutet
werden / der Menſch aber nicht verpflichtet / die
ſen hoͤheſten Zweck in dem Anfange oder Lauff

ſeines moraliſchen Lebens zu lieben .

E. ) Eine philoſophiſche oder moraliſche
Suͤnde iſt eine menſchliche Action , ſo dem zu⸗
wider / ſo mit der vernuͤnfftigen Natur / und ge⸗

ſunden Vernunfft⸗Schluͤſſen uͤbereinkommt ;
Eine Theologiſche oder Todtſuͤnde aber iſt eine

muthwillige Ubertrettung des Geſetzes Gottes :
die Philolophiſche Sunde / wie ſchwer dieſelbe
auch ſeyn mag / wann ſie von einem ſolchen ge⸗

ſchiehet / der entweder keine Erkaͤntnis GOttes

hat / oder nicht wuͤrcklich an GOtt gedencket/
kan zwar eine ſchwere Suͤnde ſeyn/ aber keine

Wobey jedennoch zu mercken / daß gleichwwol
die Jeſuiten nicht geſtehen / daß ſie jemals diſe
allhier verworffene Meynung von der Phlloſo,
phiſchen Suͤnde gelehret .

Naͤchſt dieſem aber hatte ſich noch eine andere Nuet

Secte mercken laſſen / derer Angehoͤrige/ dem geſeke lt

meinen Geeruͤchte nach / theils dem Judiſchen lin .

und Mahomediſchen Aberglauben / auch zum

Theil den Atheiſten anhiengen / oder vielmehr auß
dem Grunde der Atheiſterey mit allen Religionen
gleichen Spott trieben / die Unſterblichkeit det

Seelen und Aufferſtehung laͤugneten/ unſern
Heyland einen Ulurpateur des Juͤdiſchen
Reichs veraͤchtlich nannten / auch der heillgen
Jungfrauen Marien und anderen Heiligen/
dergleichen ſpoͤttliche Bey⸗Namens beylege⸗
ten : Sie ſollen auch dem boͤſen Geiſte Opffer

von Menſchen Blut / Hoſtien / Reliquien und
dergleichen gethan / Kinder lebendig auffge⸗
ſchnitten / Junafrauen bey den Altaͤren und

Crucifixen geſchaͤndet/ auch ein waͤchſernes klel⸗

nes Bild gemachet haben/ un Pabſts Innocen⸗
tii des XI . Tod deſto beſſer zu befoͤrdern/ keines
doch zu einem andern Ende / als alles was die

Religion ins gemein / oder die Roͤm. Reſtgion

angehet / und abſonderlich die dehr von den Gei⸗

ſtern / und dergleichen in der Chriſtenheit bekante

Lehr⸗Saͤtze/ zu verſpotten . Die vornehimſten
„
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Paͤbſtliche Geſchichte.

Haͤupterdieſer Secte waren / des Spaniſchen
Ambaſſadeurs Seib⸗Medicus Oliva , und der

Prælat Gabricli , die Sache aber ward durch ei⸗

nen Schweitzer Franciſco Lincheretti zu Mi⸗

lan entdecket / welcher von jemand dahin / um den

Marquis de Buffalo zu ermorden / war außge⸗

ſchicket/ aber daruͤber ertappet worden . Und

bekante dieſer in dem Gefaͤngnis unter andern

auff dieſe decte, und dero vornehmſteAnhaͤnger /

als Capra , Alfonſi , den Doctor Madatti , Oli -

va , von dem er ſagte/ daß er der groͤſte Befoͤr⸗
derer derſelben geweſen / und die meiſte hiezu ge⸗

bracht haͤttezer nannte auch des Gabrieli Se⸗

cretarium Pignatta , li . ſ. w. worauff dieſelbe
von der Inquilirion eingezogen / auff die Folter
gebracht / und nach gethaner Abſchwerung auff
die Galeen / theils zur ewigen / theils zehenjaͤh⸗
rigen Gefaͤngnis / verdammet worden . Wie⸗

wol die meiſten von der Peinigung im Gefaͤng⸗
nis zu Milan und zu Rom geſtorben ſeyn .
Der Oliva aber / als er dermaleins hingefuͤhret
ward / mit andern controntiret zu werden / er⸗

griff die Gelegenheit / ſprang zu einem gewiſſen
Fenſter hinauß / und ward dergeſtalt Moͤrder an

ſeinem eigenen Leibe.

Was den Praͤlaten Gabrieli belanget / ſo
ward dieſer gleichfals vor die Inquiſition ge⸗

bracht / ſchob aber alles auff den Olivxa , der der

Urheber davon geweſen waͤre/ er vor ſich aber /
waͤre nie oͤffentlich/ wie von den andern wol ge⸗

ſchehen/ bey den Zuſammenkuͤnfften und Mahl⸗
zeiten geweſen/ haͤtte auch die falſche Lehre nie in

ſeinem Hertzen geglaubet / ſondern nur in der

Geſellſchafft davon diſcurriret / um vor gelehrt
gehalten zu werden / und zů zeigen/ daß er des Ver⸗

ſtandes waͤre/ alles zu defendiren was er wolte .

Hierzu kam fuͤrnemlich/ daß der CardinalAltieri

ſein naher Blutsfreund war / und bey Vollzie

hung der Heyrath des Paͤbſtlichen Vetters /
Don Marco Ottoboni mit ſeiner Muhmen /
davon hernach noch wird gedacht werden ) den

bardon dieſes ſeines Vettern unter andern

bedungen hatte : Er der Cabrieli ſelbſt/
ſchrieb auch ein ſehr demuͤhtiges und bewegli⸗
ches Schreiben an den Pabſt und ſaͤmptliche
Cardinaͤle / worinnen er mit Bezeugung eines

ſonderlichen deydweſens / um Vergebung und

Mittleiden bat / nicht weniger lieſſen ihnen ſein
Bruder und andere nahe Anverwandte dieſes
Werck hoͤchlich angelegen ſeyn/ und hielten aller

Orten / wo es dienlich ſeyn konte / um Linderung
der Strafſe an / ſagten auch hierbeneben / er

waͤre nicht bey rechtem Verſtande / und dadurch
in ſolche ungereimte Dinge verfallen / welches

alles dann ſo viel außwirckete / daß man die
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nem Proceß außließ / bekam auch weiter die

als ins geheim in den Zimmer/ der P. PD. Com -

miſſarien / in Gegenwart 4 . Cardinaͤle / ohne

DenckwuͤrdigerGeſchichten.

ſchwereſte Stuͤcke ſeiner Beſchuldigung / zu wercke / in auchentiſcher Form geſchickt wer⸗

welchen er ſonſten / nach Auſſage ſeiner Mit , In den / welches nicht weniger ein groſſes Geld weg⸗
tereſſirten / ſolte concurriret haben / auß ſel⸗ nimmet ;

Gnade / daß man thn nicht ferner condemnirte / von Venetien / die zu zween derſelben Heiligen

Beyſeyn der uͤbrigen Rathsherren und Allel·ſich / auß welchen ſelbige geweſen / oder denen ſie

134 . 3

toren von der Congregation des Ollicii die

Abſchwerung zu thun ; Es ward auch ferner
nach den meiſten Stimmen beſchloſſen / daß
er in eine von den Cellen des Cloſters von

Monte Caſſino in ewige Gefaͤngnis ſolte geſe⸗
tzet / und ihm zugleich alle geiſtliche Beneficien /
welche ſich jaͤhrlich auff drey tauſend Scudi

belieffen/ ingleichen das Clericat von der Cam⸗
mer / und Protonotario Apoſtolico partici -
pante , welches hernach einem andern vor mehr
dann hundert tauſend Reichsthaler verkaufft
worden / ſolte genommen werden / welches auch
zur Execution gebracht / jedoch Anno 1692 .
wieder gemildert worden .

Indeſſen war man auch beſchaͤfftiget eine
Canoniſation unterſchiedener hierzu in Vor⸗

ſchlag gekommener Heiligen vorzunehmen / wel⸗ che Heilige
che wir mit etwas mehren Umſtaͤnden beſchrei⸗ zur 81
ben wollen / angeſehen dieſelbe in dem vorherge⸗nilation
henden Lomo X betreffende den heiligen Fran - vor .

ciſcum de Sales, und andere / nicht alle angefuͤh⸗
ret werden . Die Perſonen / ſo dißmal hierzu
gelangen ſolten / waren ( r . ) Laurentius Juſti -
niani geweſener Patriarch von Venetten / ge⸗

ſtorben 145/ . (2. ) Johannes de Capiſtrono ,
ein Minorite / ſo Anno 1456 . geſtorben . (3. ) .
Johannes de S. Facundo , ein Auguſtiner
Moͤnch / auß Spanien / Todes verblichen Anno

1471 . ( 4. ) Johannes de Dio auß Portugal /
ein Stiffter des Ordens Fate ben Fratelli ge⸗
nant / ſo Anno 1555. geſtorben / und (5. ) Pa -

ſchalis Baylon ein Minorite des Ordens der
Oblervanten / geſtorben Anno 1592 . Und weil
zu Vollziehung dieſer Sachen groſſe Unkoſten Dieſelbe
erfordert wurden / maſſen nicht allein die Paͤbſtl . erfordert
Verwandten reichlich angeſehen werden / ſon, 1 Un⸗

dern auch die Bedienten des Paͤbſtlichen Dofes
oſten.

wol muͤſſen angefriſchet werden / theils zwar der
Fiſcal de inquirenda fide , um den beygebrach⸗
ten Zengniſſen von der Lehre/ deben und Mira⸗

culn der neuen Heiligen ſich nicht allzu ſcharff
entgegen zu ſtellen / maſſen dieſem oblieget ex

officio , allezeit die Parthey wider den Heili⸗
gen / und was vor denſelbigen vorgebracht
wird / zu nehmen / dann auch die Advocaten des

Conſiſtorii , Apoſtoliſche Protonotarien / Pro -

curatoren und andere Bediente auß der Con -

gregation di Riti , welche von dem Pabſt no⸗

miniret werden / an dem Proceß zu arbeiten ;

imgleichen die Peters , Kirche mit koͤſtlichem
Meßgewand und Tapeten zu zieren / die Cardi⸗
naͤle zu beſchencken/ u.ſ. w. ſo muͤſſen auch an den

Procurator , ſo das Werck der Canoniſation

fortſetzet / viele Zeugnuͤſſen und Beweißthuͤme/
wegen der neuen Heiligen deben und Wunder⸗

1690 . f

Man
ſchlaͤgtetli⸗

Als haben die Cron Spanien undRepubliqute

erheiſchte Untoſten uͤber ſich genommen / wegen
der zuͤbrigen aber nahmen ſolches die Orden auff
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bey ihrem deben ſſich inſonderheit zugethan erwie⸗

ſen/ zu welchem Ende ſie dann durch gantz Spa . gehalten / wohin ſich der Pabſt tragen laſſen/
nien und Neapoli vieles verkaufften und verſetz - und zuforderſt von den Cardinaͤlen den gewoͤhn,
ten / auch hier und dar privat - Leute um Bey⸗ lichen Gehorſam mit dem Handkuß empfun,
ſteuern anſprachen / mit Verſicherung / daß ſiegen ; Hierauff traten einige Advocaten des
die erſten ſeyn wuͤrden/ gegen welche die neue Conſiſtorii auff / das Leben und Wunderber,
Heiligen ihre Danckbarkeit bezeigen / und in cke der neuen Heiligen mit vielen Lobreden
dem Himmel vor ſie bitten wuͤrden / weil ſie heraußſtreichende / und daß dieſelbe von Kin,
durch ihre Allmoſen zu Erhaltung dieſer Wuͤr - desbeinen an von der Liebe GOttes und des
de concurriret haͤtten . Und hat zwar der Pabſt Naͤchſten/ oder andern gehoͤrigen Tugenden
Innocentius XI . vermittelſt einer Bulle die nicht abgewichen / ſondern im Gegentheil iht
Unkoſten dißfals ſehr moderiret / auch abſon⸗ gantzes deben in beſtaͤndiger Buſſe und Erfil,
derlich alles Ernſtes verbotten / mitſo einem heilt⸗ lung des Goͤttl . Willens zugebracht / auchſol
gen Wercke keine Simonie oder Kraͤmerey zu ſcher Geſtalt beſchloſſen ; erſuchten demnach das

treiben / wie vor dieſem geſchehen; Auff welcheangefangene heiligeWerck / als welches Gott /der
aber doch vor dieſes mal wenig geſehen wor⸗ in ſeinen Heiligen wunderbar iſt / nicht anders
den / nachdem malen die Apoſtoliſche Cammer / als zum hoͤchſten angenehm ſeyn koͤnte/ mit
in welcher vorm Jahre noch ein groſſer Schatz eheſtem fortzuſetzen / und die Verdienſte dieſer
war / durch des Pabſts allzugroſſe Freygebig⸗frommen Leute / welche / indem ſie in der ſireh
keit gegen ſeine Verwandten auff einmal er⸗tenden Kirche gelebet / wegen ihrer Demuth
ſchoͤpffet/ und noch darzu in groſſe Schuldenf mehrentheils verborgen geweſen / andern zum

geſetzet worden / und ſeynd demnach vor jeden Exempel bekannt zu machen / damit ſie hin,
dieſer fünff neuen Heiligen / bey 6000 . Scudiſ fuͤhro als vornehme Mitglieder der triumyhl,
in Rom angelanget / von welchen der Pabſtſrenden Kirche auff Erden geehret/ auch andete

und der Cardinal Patron , ſein Vetter / als frommeChriſten durch ihre Exempel nicht allein
Procurator der Canoniſation ,pro moleſtia ] erbauet / ſondern auch ſie um ſo vielmehr indem

corporis ( mit welcher Redens Art die geiſt⸗] Vertrauen / ſie als Vorbitter bey Gott anzuruf,
liche Rechts⸗Gelehrten die Simonie zu be⸗ffen / geſtaͤrcket moͤchten werden .

ſchoͤnen pflegen ) viele tauſend gezogen / das In dem vierten Conſiſtorio ,Mezzopublico
uͤbrige iſt an oberwehnte Stuͤcke gewandt / auſſer genant / in welchem nebſt den Cordinaͤlen / deyg/
dem auch noch unterſchiedene koſtbare Geſchen⸗triarchen / Ertz⸗ Biſchoͤffe / Biſchoͤffe/ 2. Audito·
cke an Edelgeſteinen / Juwelen / praͤchtigem res di Rota Protonotarii participandi ,und det

Haußrath / und dergleichen / der Printzeſſin Fiſcal Procurator verhanden zu ſeyn pflggen/
Ottoboni und der Donna Tarquinia , Don ward endlich nach eingeholten Stimmen der
Marco Ottoboni Braut præſentiret worden . Schluß gemacht / und der Tag / an welchemdie

Solchem nach wurden der Gewonheit nach / Canoniſation ſolte vor ſich gehen/ nemlich der

die 4 . Conſiſtoria gehalten / als die 2. erſten ge / Jahrstag der Paͤbſtl. Croͤnung /s.16. Oclobti
heim/ das dritte offentlich / und das vierte halb beſtimmet .

oͤffentlich : In dem erſten wurden die Koͤnig Inzwiſchen nun als dieſer Actus, wiewolmeh.
liche/ Fuͤrſtliche / Republiquen und anderer rentheils pro forma , vorgienge / ſintemal die

Communen / Orden/ Familien/ Schreiben und Canoniſation ſchon vorher beſchloſſen war / ſo
Bitt⸗ Schrifften vor die neue zu canoniſi⸗ ward die Peters⸗Kirche mit neuen rothen Da,

rende verleſen / und den Cardinaͤlen communi⸗ maſch/ ſomit breiten guͤldenenPoſamenten reich.
ciret / auff welche der Pabſt antwortete / und lich beſetzet war / behangen / und uͤberdieſelbe un⸗

zugleich gewiſſen Cardinaͤlen / Biſchoͤffen / und terſchiedene Gemaͤhldeder vornehmſten Meiſter /
Apoſtoliſchen Protonotarien / Commiſſion von den Wunderwercken der neuen Helltgen

gab davon Intormation zu nehmen / und zu auffgeſetzet / mit darunter von lauter guͤldenen
referiren / wegen der Articul von dem Leben/ Buchſtaben geſetzten Erklaͤrungenundzugleich,
oder drey ſo genannten moraliſchen und The . dem Paͤbſtl. und der Orden Wapen . Nebſt dem

ologiſchen Tugenden / und von denen durch ſie hohen Altar der Heiligen /Petri und Paull / ward

geſchehenen Miraculnz worauff dann dieſchrifft ein herꝛliches rundes Iheatrum auffgerichtet
liche Acten hiervon dreyen Auditoren di rota unter einem groſſen ſeidenen Himmel / alles nach
uͤbergeben wurden / um ſelbige zu unterſuchen / Anordnung des beruͤhmten PaͤbſtlichenBau
und Seiner Heiligkeit davon ferner zu reteri⸗ meiſters Carlo Fontana / welcher dieſes gautze
ren / die auch nachmals die abgeſtattete Rela· Werck in kurtzer Zeit ſo wol angerichtet/ daßdie
tion einigen Cardinaͤlen uͤbergeben . In dem ohne das praͤchtige S . Perers Kirche ein über

andern geheimen Conlittorio referirten die die maſſenherꝛliches Anſehen gewonnen / ſo auch
Cardinaͤle nach ebenmaͤſſiger Gewonheit von am Tag der Canonilation um ſovielmehr ver ,

getragene Stuͤcke von Heiligkeit zur Gnuͤge Wachs ⸗diechter / deren jedes ziun wenigſten von
zulaͤnglich befunden : Worauff dann der gantze 8. Pf . ſeyn muſte / ſo wol auff denAltaren /als
Proceſs nochmals von neuem revidirt worden . uͤberall an den Waͤnden angezuͤndet worden .

Das dritte Oonſiſtotium ward nunmehr ! Andem Frontiſpicio der Kirche hieng in det

3 Päf

ſchreibung Päblllche Heſchſch

der Hauptſache / und verſicherten / daß ſie die vor/ſtaͤrcket worden / indem etliche tauſend weiſſſ

ſoffenclech
in dem Koͤnigl . Saal vor derCopell — —
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Mitten ein groſſes viereckichtes Gemaͤhlde/ des

Hiacinto Calandrucci , in welchem er die Tha⸗

ten der . Heiligen abgebildet / und ſahe man wei⸗

ter an derſelbigen Seite an den Thuͤren das

Paͤbſtliche/ Kaͤiſerl . Koͤnig . Span . und Vene⸗
tianiſche Wappẽ haͤngen/ als welche Puillances
zu Beforderung dieſer Canoniſation ein groſſes

beygetragen/ es hiengen auch daſelbſt der Orden

ihre Wappen / in welchen dieſe Heiligen bey ih⸗
rem Leben waren geweſen ; nicht weniger ward

auch das ſchoͤne Portal vor der Kirche auß der

Paͤbſtl. Kleider - Kammer mit ſehr koſtbaren
Tapeten / derer Abzeichnung von Michael An⸗

gelo Buonarota und Raphael d ' Urbino ge -

außgezieret .
Dieſem nach begab ſich der Pabſt auff ged.

16 . Octob. des Morgens fruͤhe mit der gewoͤhn⸗
lichen Cavalcata auß ſeinem Palaſt / von

Monte - Cavallo nach dem Vatican , wiewol

nicht den gewohnlichen Weg uͤber die Bruͤcke

von S. Angelo , wegen einiger kurtz vorher / wi⸗

der ſeine debens⸗Weiſe angeſchlagene Paßqltul⸗
len / auch nicht allzuwol lautendem Ruffen
des Volcks / ſo auff ſelbigem Wege geſchehen :
Nahm alſo dieſen ungewoͤhnlichen Weg uͤber

Donte Seſto und Congara , als woſelbſt nicht

viele deute wohnen / und da niemand auff gedacht
haͤtte. Als er nun dergeſtalt in der 13. Stun⸗

de in den Vatican gekommen / zog er in der

Sacriſtey die heilige Kleider an / und ward

ihm die Paͤbſtl. Crone durch 2. ihm winiſtri⸗

rende Cardinaͤle Diaconen / den Printzen des

Throns / Conſervatorĩ auffgeſetzet/ undin Sixti

IV . Capelle getragen / wobey 7 . votante Aco -

Iythi ſo viele verguͤldte brennende Wacholiech⸗

ter trugen / auch ein Auditor di Rota gieng /

und vor alle das guͤldene Creutz getragen

ward.
Hiernaͤchſt nun legete er vor dem Altar die

Krone ab / und nachdem er bey ihm ſelbſt ein

Gebet verrichtet / fieng er ſelbſt den Kirchen⸗

Geſang an / Ave Maris Stella , &c . und ſetzte
ſich / indem der erſte Vers hiervon durch die

Muſicanten der Paͤbſtl. Capelle außgeſungen
ward / mit der Muͤtzen auff dem Kopff / in

dem groſſ⸗ und praͤchtigen Trage - Seſſel .
Worauff ſein Vetter / der Cardinal Patron ,

als Procurator der Canoniſation drey bren

nende Wachsliechter præſentirte / um bey waͤh⸗
render Canoniſation Liecht zu geben / und uͤ⸗

berreichte der Ceremonien⸗Meiſter der bey⸗
den groͤſſeſten eine dem Frantzoͤſiſchen Ambal⸗

ſadeur Duc de Chaunes , die andere dem

Venetianiſchen Ambaſſadeur Lando , der

Pabſt nahm ſelbſt die kleinere / und trug ſie

die ganze Proceſſion durch in der lincken

Hand / um welchen ſich damahls alle die Kir⸗

chen Bedienten binnen Rom befunden /

das Capitel von S . Peter / das von S. Jo -
han de Lateran , von S. Maria Maggiore ,
nebſt den HohenStifftern von S. Maria Trans -

tevere , und S. Lorenz0 in Damaſco , alle

Theatri Europæi Dreyzehender Theil .

ſchehen war / zu maͤnnigliches Verwunderung
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brennende diechter in den Haͤnden tragende .
Und war der Weg / welchen die Proceſſion

halten muſte / von dem Vatican biß zuder Py⸗
ramide , und von dar zu S. Peter / mit zweyen

Reyhen Soldaten von der Paͤbſtlichen Beſa⸗
tzung verwahret / damit die Geiſtliche in ihrem

Gange durch den groſſen Zulauff des Volcks

nicht moͤchten verhindert / oder ſonſten Dis⸗

Ordre erwecket werden . Demnach dannjetzt⸗
erwehnte Geiſtliche vorbey waren / kam die

Paͤbl. Familie , als die Scudieri , Camerieri

Ext . Advocati Conſiſtoriali , die gemeine
und geheime Capellaͤne / die Camerieri d ' ho -

nore è Secreti , die Capellaͤne mit der dreyfachen
Crone und koͤſtlichen Muͤtze des Pabſts / alle

von neuem roth gekleidet/ die Muſicanten der

Capelle / welche in vorgedachtem Geſang fort⸗
fuhren / ein Moͤnch /ſo fuͤnff neue Faͤhnlein
der neuen Heiligen trug / ſo nachmals in S .

Peters Kirchen zur Gedaͤchtnis auffgehangen
worden / die Praͤlaten der Paͤbſtlichen Capel⸗
le / der Abbreviatori de Parco majori & mi -

nori , Votanti de Segnatura , Chierici di

Camera , Auditori di Rota , ingleichem der

Herꝛ Thomas Maria Ferrari del Sacro Pa -

laz20 .

Nach dieſen folgeten acht Prælati Votan -

ti di Segnatura , eines Theils mit einem Wey⸗
rauchs⸗Faſſe / andern Theils mit brennen⸗

den Wachs Liechtern auff deuchtern / dar⸗

nach ein Audtior di Rota , als Sub - Dia -

conus Apoſtolicus mit dem Paͤbſtlichen Cru⸗

cifix / die Pœnitentiarii von S . Peeer / die

zemtterte Abbten / die Biſchoͤffe / Ertz Biſchoͤf⸗
fe und Patriarchen mit ihren Muͤtzen / die

Cardinaͤle / Diaconi , Prieſter und Biſchoͤffe/
mit koͤſtlichem Meß⸗Gewandt / Biſchoffs
Muͤtzen/ alle mit brennenden Fackeln in ihren
Haͤnden / der Ambaſſadeur von Ferrara , der

Prior du Caporiani , die drey Conſervatori

oder Burgermeiſter der Stadt Rom / mit ih⸗
ren langen Talaren / die Printzen Don Anto⸗ -

nio und Don Marco Ottoboni , Don Phi⸗

lippo Colonna, Hertzog vonPalliano und Con -

neſtable des Koͤnigreichs Neapolis , die zwey

vorgedachte asliſtirende Cardinaͤle Diaconi ,
und endlich die Ambaſſadeurs von Franckreich
und Venetien .

Nach dieſen allen / erſchien unter einem an

beyden Seiten mit Pfauen⸗Federn gezierten

Him̃el der Pabſt Alexander VIII . auff ſeinem
Paͤbſtl. Stuhl / getragen von ſeinen Staats -
Knechten / und mit ſeiner Leibwacht umringet /
und trug er in ſeiner lincken Hand vorerzehlter
maſſen ein kleines Wachsliecht / mit der rechten

Hand aber ſegnete er ohnauffhoͤrlichalle / die um

ihn ſtunden ; ihm folgeten die Camerieri asſi -

ſtenten / nemlich Monſeignor Pietro Draghi ,
Bartolli Maeſtro di Camera , Monſeignor
Specioli / Paͤbſtl. Leib⸗ Medicus , der Audli -

tor della Camera und Schatzmeiſter / die

Protonotarii , und endlich der General der Bet⸗

tel⸗Moͤnche .

LXEEX . So

1690 .
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1690 . So bald nun als der Pabſt bey allen dieſen
Geiſtlichen vorbey war / und an die Kirche ge⸗

langet / thaͤter im vorbeygehen ein kurtzes Ge ,

bet vor dem Altar des ſo genannten allerheilig⸗

ſten Sacraments / und begab ſich von dannen zu

dem Theatro , auff welchem dieſer Dienſt ſolte
verrichtet / und die Meſſe gehalten werden / als

er dahin gekommen / trat er auß dem Trage⸗

Stuhl / und nach gehaltenem Gebet vor dem

Hohen⸗Altar / ſatzte Er ſich auff einen Thron / ſo
unter einem praͤchtigen Himmel auffgerichtet

war / und ſtunden hinter ihm die Bilder der

fuͤnff Heiligen / nebſt vier verguͤldten Statu⸗

en / die vier Haupt⸗Tugenden abbildende .

Nicht weit von dem Altar ſtunden zwey ande⸗

vielen Heiligen / und Venetien / als des Pabſts

ſtellende / maſſen auch dieſe beyde bey gegen⸗

waͤrtiger Canoniſation am meiſten intereſſi -

ret waren : Man ſahe auch uͤberdenſelben viele

Clobos , und auff ihnen den doppelten Adler /
vermuthlich das Kaͤiſerl. wie auch das Paͤbſtl.

Wapen . Die Herren Geſandren und Prin -

cipi delSoglio ſtelleten ſich nach gewoͤhnlicher
Ordnung mit den Liechtern in der Hand an

des Pabſts Seite / auff den ſieben Stuffen des

Throns / die Cardinaͤle aber / Prælati , Pœni -

tentiarii und andere / ſo leſſion in der Paͤbſtl.
Capelle haben / lieſſen ſich auff die Baͤncke nie⸗

der / ſo ihnen durch die Ceremonien⸗Meiſter an⸗

gewieſen worden .

Die Gemahlinnen der Geſandten / die Roͤ

miſche Princeſſinnen / und andere hierzu genoͤ⸗

thigte Damen hatten ſich albereit an die vor ſie
zugerichtete Oerter begeben / auß welchen

ſie ſehen konten / aber nicht konten geſehen wer⸗

den : Den Fremden / Groſſen und Cavalliers /
ſo ſich zu Rom auffhielten / nebſt ihren Hofmei⸗

ſtern / wurden gleichfalls die vor ſie beſtellte

Oerter angewieſen . Hieraufflegeten die Her⸗
ren Cardinaͤle durch den gewoͤhnlichen Hand⸗

Kuß ihre Obedienz bey dem Pabſt ab/ inglei⸗
chem ward von den Biſchoͤffen/ Patriarchen /
Praͤlaten/ Ponitentiariis / die ſogenante Ado -

ration , vermittelſt des Knie⸗ oder Fuß⸗Kuſ⸗

ſes / von jedem ſeiner qualitaͤt nach verrichtet / der

Cardinal⸗Biſchoff Altieri aber zog indeſſen die

zu dieſerdolennitaͤt außtruͤcklich gemachte Klei⸗

der an / und bereitete ſich / die Meſſe zuhalten .
Nach Verrichtung aller dieſer Ceremonien /

ward der Cardinal Patron Ottoboni ,als Pro -

curator der Canoniſation , durch den Ceremo⸗

nien⸗Meiſter / und Canonicum , und einẽ Ad -

vocaten des Conſiſtorii / biß an den Paͤbftl.
Stuhl gefuͤhret/ vor welchem er / nach ab⸗

gelegter tieffen reverenz , zwiſchen beyden ſtehen
blieb / da inzwiſchen der Adyocat ſowol als der

andere auff den Knien ligende / im Namen des

Cardinals / die erſte Anſuchung that / mit dem

Beſchreibung
zuſetzen / damit die ganße Kirche hmſſůtoffedo⸗
fuͤr erkennen und ehren möchte . Worauff
der Herꝛ Spinola , Paͤbſtl. Secretarius de Breyi
à Principi ,die Antworts . Rede hielt /beſtehen,
de in einem kurtzen Lobe der Heiligen / undbe ,

ſchloß ſelbige mit einer Vermahnung an alle
gegenwaͤrtig verſam̃lete / denHoͤchſten umHüͤlf ,
ſe und Rath in dieſer wichtigen Sache aunu
ruffen / derPabſt ſelbſten machte hierinnen ei⸗

nen Anfang / und gieng von ſeinem Thron zu
dem vor Ihn beretteten Ort / zubeten / lag guch
mit der Paͤbſtl .Muͤtzealldar ſo lange auff ſeinen
Knien / als von ſeinen Muſicanten die Litaney
geſungen ward / welches / nach gemeiner Gewon,
heit der Paͤbſtl. Capelle / bloß durch Vocal,Mu⸗

re Statuen / Spanien / als eine Mutter von ſie ohne einiges Inſtrument geſchahe .

und des Heiligen Juſtiniaui Vatterland vor⸗nen Sitz begebenhatte / hielt vorerwehnter Acl
So bald ſich nun der Pabſt wieder auff ſez

vocat im Nahmen des Cardinals Procurato -

ris , bey welchem der CeremonienMeeſttt
gleichfalls noch war / vorgeſagter maſſen wieder ,

um bey dem Pabſte an / ſchlieſſende mit den

Worten inſtanter und inſtantius : Welchem

vorgedachter Secretarius abermahls antwortz

te / daß die Stunde noch nicht gekommen / und

daß man um die Sendung des H. Geiſtesnoch
andaͤchtig bitten muͤſte : Und begabſich det

Pabſt hierauff zum andern mahlevondem

Thron / nach ſeinem Betſtuhl / und als der

Cardinal Pamphilio , ſo an ſeiner rechten Hand
alliſtirte / überlaut Orate geſprochen / ſo legte der

Pabſt ſein Muͤtze nieder / und betete auff den

Knien / biß daß der Cardinal Diaconuszur lin⸗
cken Hand außrieff / Adſtanti levate : Worauff
Er denGeſang / Veni Creator Spiritus, anffeng /

und nachdem die Muſirantẽ ſelbigen geendigel/

laſe er das Gebet: Deus , qui corda Fidelium ,x
waͤhrender Verrichtung ihm dann das Buch

nebſtdem Wachs⸗Liechte von 2. Patriarchen
vorgehalten / und dieſen von dem aͤlteſten Cardi⸗
nal Prieſter Maldachini geholffen worden .

Nachdem der Pabſt ſichnun nochmahln / die
Muͤtze auff dem Haupt habende / auff ſeinen

Thron begeben/ hielt offtberuͤhrter Adyocat

zum dritten mahl an / die Canoniſation fortzu,

ſetzen/ mit nunmehrigen Worten : Lultanten ,

inſtantids , inſtantiſſinè . Worauff der Hen

Spinola kürtzlich antwortete / daß Se . Heil da⸗

vor hielte / daß die Zeit endlich vorhanden/ hrem
Suchen zu deteriren / und die fuͤnffPerſonen
in die Zahl der Heiligen zu nehmen / gleichſam
als wann nunmehr von deſſen Gutbefindung
aus dem Himmel Nachricht eingelauffen.

Hierauff nun erſchtenen die zween Pa

triarchen wieder mit dem Buche und dem

Wachs⸗Liechte auff dem Thron / und publi.
cirte darauff der Pabſt den Aufſpruch der Ca⸗

noniſation dergeſtalt / daß die fünff Perſonen/
Lorenzo Juſtiniani , Giovanni Capiſtrano,
&c . vor rechtmaͤſſige / ohnzweiffelhaffte und

Worte Inſtanter , daß Sr . Heil . gefallen moͤch⸗

te / die fuͤnf[Selige Maͤnner / Lorenzo Juſtinian ,
und die andere / unter die Zahl der Heiligen bey⸗

wahre Heillgen gehalten / ihre Reliquten /
auff den Altären und in den Pranſ
ſionen oͤffentlich verehret/ ihre Bildnuͤſſen

und

Paͤbfl.Sechſche/——

*
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und Angeſichter mit Strahlen gemahlet /

und ihre Feſt⸗Tagegefeyret / ihre Huͤlffein den

Litaneyen / in der Meſſe und ſonſten angeruf ,
fen / Wallfahrten nach ihren Kirchen/ Capel⸗
len und Reliquien angeſtellet / Geluͤbden /

u .ſ . w. an ſie gethan ſolten werden .

Dieſe gütige Reſolution acceptirte der

Advocat mit lauter Stimme / im Nahmen
des Cardinals Procurators , danckete Seiner

Heil . davor zum unterthaͤnigſten / und bate zu⸗

gleich demuͤtigſt / daß Se . Heil . geruhen moͤch⸗
ten / die Apoſtoliſche Bullen eheſtens daruͤber

verfertigen zu laſſen . Der Pabſt ſagte darauff :
Decernimus . Womit der Cardinal Procura -

tor hinzu trat / kuͤſſete deß Pabſts Hand und
Knie / und danckete im Nahmen ſelnerPrin⸗
cipalen vor ſothane Guͤtigkeit ; der Pabſt aber

befahl ſo fort allen gegenwaͤrtigen Protono⸗

tarien / von dieſer Action ſo viele Inſtrumen -

ta zu machen / als zu ewig waͤhrender Ge⸗
daͤchtnuͤß derſelben noͤthig zu ſeyn wuͤrde er⸗
achtet werden : Welches der aͤlteſte unter

ihnen / Herꝛ Aiguilciola , verſprach zu thun /
und ſagte zugleich zu ſeinen Conlorten / ſo un⸗
ter dem Throne ſtunden : Vobis Teſtibus .

So bald nun Seine Heil . hiernaͤchſt die

Paͤblll
Crone abgenommen / und den Lobge⸗

ſang / Te Deum laudamus , &c . angefangen /

lieſſen ſich die Trompeten und Paucken ho —ͤ
ren / ingleichem ward das Geſchuͤtze auff S .
Peters Platz / nebſt den ſchweren Canonen
von dem Caſteel S. Angelo , loß gebrannt /
wie auch alle Glocken in der Stadt gelaͤutet/
welches eine groſſe Freude und Zuruffen des
Volcks erweckete .

Nach Endigung des Lob⸗Geſangs fleng
der Cardinal Diaconus an des Pabſts lin ,
cken Hand an : Orate pro Nobis Sancti

Laurenti Juſtiniane , Johannes àCapiſtra -
no , Johannes d S. Facundo , Johannes
de Dio , & Paſchalis Baylon , dem der

Chor antwortete : Ult digni efficiamur pro -
miſſionibus Chriſti . Der Pabſt ſang dar⸗

auff das eigentliche Gebet vor dieſe fünff neue
Canoniſirte / und der Cardinal Bichi , ( der
das Evangelium haͤtte ſingen muͤſſen / wann
der Pabſt ſelbſt haͤtte Meß geleſen ) ſprach
im Nahmen des Volcks das Contiteor , fuͤg⸗
te die Nahmen der neuen Heiligen zu den an⸗
dern / wie dann auch der Pabſt beyh Segnung
des Volcks / nach den Worten Petri und
Pauli , dieſer fuͤnff Namen ſich gebrauchte .

Nach verrichteter Canoniſation , wur⸗
den die Wachs, Liechter / ſo die Bediente in
den Haͤnden getragen / wieder ausgeloͤſcht /
der Cardinal Altieri aber ſetzte die Meſſe fort /
in welcher / als der Verß von dem Otlerto -
rio geleſen ward / ſo empfieng der Pabſt / die
Crone auff dem Haupt habende / und in
ſein em Stuhl ſitzende/

Theatri Europæi Dreyjehender Theil.

naͤchſt zu nennenden Cardinaͤle della S. Con -

gregatione dei Riti , ſo aus allen denen Or⸗

den der Cardinaͤle / nemlich der Biſchoͤffe /

Prieſter und Diaconen / wiewol / weil der

Cardinaͤle Biſchoͤffe wenig zugegen waren /

einige Cardinaͤle Prieſter ſich dazu muͤſſen ge⸗
brauchen laſſen .

Das erſte Opffer / wegen des Venetiani⸗
ſchen Heiligen Lorenzo Juſtiniano , geſchahe
durch die Cardinaͤle Carpegna , Capiaucchi
und Sachetti .

Das andere vor 8. Johannes de Capiſtra -
no , durch die Cardinaͤle Colonna , Lauria und

Pamphilio .
Das dritte wegen S. Johannis de Facundo ,

durch die Cardinaͤle Nerli , Aguirre und Me⸗

dices .

Das vierte wegen S. Johannis de Dio ,
durch die Cardinaͤle Calamatta , Coloredo und

Homodei .
Das fuͤnffte und letzte wegen §. Paſchalis

Bayon , durch die Cardinaͤle Hovvard , Four -

bin , und Albano .

Dieſe Opffer wurden auff folgende Weiſe
nach dem Paͤbſtlichen Stul getragen : Ein Ce⸗
remonien ⸗Meiſter / ſo damahls war Pietro

Santi Fanii , blieb die gantzeSolennitaͤt durch vor

dem Paͤbſtl . Stuhl ſtehen / und ein anderer /
Capello genannt / gieng mit zween Stul⸗Traͤ⸗

gern oder Mazzieri jedesmal vor dem Opffe⸗
renden / in Begleitung zweyer Edelleute / mit

ſchoͤnen groſſen gemahlten Wachs⸗Liechtern :
Nach ihnen der Cardinal Biſchoff / hierauff
ein Canonicus , Prieſter / oder Muͤnch / mit ei⸗

nem kleinen Wachs⸗diechte / ein anderer mit

einem verguldeten Keficht mit Turteltauben :

Zween Edelleute / tragende ein verguͤlt / und

verſilbertes Brod . Ein Cardinal Prieſter / ein

Muͤnch von dem Orden der Heiligen / mit ei⸗

nem kleinen Wachsliechte; ein anderer Muͤnch
mit einem gemahlten Keficht / und in demſel⸗
ben gemeine Tauben : Zween Edelleute in lan⸗

gen Roͤcken / mit einem paar Wein , Faͤßlein /
davon eines verguldt / das andere verſilbert war .

Ein Cardinal Diaconus , eine geiſtliche Per⸗
ſon mit einem kleinen Wachs ? Liechte / ein
anderer / mit einem halb verguͤldeten und

halb verſilberten Keficht / und in demſel ,
ben allerley lebendige Voͤgel/ welche herauß
gelaſſen wurden / und in der Kirchen herum
flohen ; die Cardinaͤle Biſchoͤffe / odervielmehr
die Cardinaͤle Prieſter / ſo jener Stelle ver⸗
traten / uͤbergaben dem Pabſt die groſſe
Wachs⸗Liechter / die CardinaͤlePrieſter das

Brod und die Cardinaͤle Diaconi die

Wein⸗Faͤßlein. Nach geſchehener Lieferung
kuͤſſeten die Cardinaͤle dem Pabſt die Hand
und Knie / die andere / ſo etwas getragen / den

Fuß / und begaben ſich darauff wieder an ihre
Stellen ; Der Cardinal Ottoboni aber / der

die Opffer von we , legte / und die kleine Wachs⸗Liechter / wie auch
gen dieſer Heiligen / aus den Haͤnden der die Voͤgel mit den Kefichen / dem Pabſt

als Gevollmaͤchtigter die Hand analle Opffer
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1690 . præſentirte / blieb be ſtaͤndig bey dem Thron

ſtehen .
Arls nun alle dieſe Geſchencke angenomen /

und auff den Credentz⸗Tiſch gelegt waren / wuſch

der Pabſt die Haͤnde/ wozu ihmder Hertzog von

Chaunes das Waſſer / und der Cardinal Mal -

dachini , das Tuch zum trucknen reichte. Wor⸗

auff die Meſſe fortgeleſen / und nach derſelben

von dein Pabſte / nach geſprochenem Segen /
allen / ſo eines von den Graͤbern dieſer Heiligen

beſuchen wuͤrden/ vollkommener und reicher Ab⸗

laß auff viel Jahre gegeben / auch ſolches

durch die daſſelbige mahl bey dieſer Solenni⸗

taͤt alliſtirende Cardinaͤle / ſo fort publiciret
ward .

Solcher geſtalt iſt dieſe Solennitaͤt / in Ge⸗

— „ 1 8 *

Italiäner / ſo in der Gegend geſeſſen/ und

dieſe hochtrabende Reden bißher mit Unge, hott ſn
dult angehoͤret / ſich von ſeiner Stelle erho, Ini
ben / und ziemlich laut / daß es viele der

Uunſtehenden hoͤren koͤnnen / geſaget : Wel
ihr ſo groſſe Bekümmernus traget / wo ihr
dieſen neuen groſſen Heiligen laſſen ſollet /
die Kirch aber jetzt voll iſt “ ſo will ich ihm
gerne meine Stelle uͤberlaſſen und moͤget
ihn daſelbſt / weil er vielleicht

des S
chensnalk
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ſehr gewohnt iſt / gemaͤchlich niederſetzen. Die⸗

ſes hat ein groſſes Gelaͤchter erwecket / und

veranlaſſet / daß ein gut Theil der Herum ;
ſtehenden mit ihm herauß ggegangen .

Weil auch den 7. 17 . Septembris ein

genwartz4 . Cardinaͤle / 45. Biſchoͤffe/ auffeben

dem Tag vollzogen / auff welchem der Pabſt das

Jahr zuvor war gecroͤnet/ auff dieſe Weiſe a⸗
ber viele Unkoſten / die Er ohne dieſe Canonila⸗

tion denſelben Tag an Feuerwercke / Tracta⸗

menten / und dergleichen anwenden muͤſſen/ von

Iht ahret worden / und beſchloſſen das

gantze Werckunterſchiedene in der Nacht dar⸗

auff / wie auch die folgende auff §. Angelo ,
ingleichem vor die Cardinaͤle / Ambalſadeurs⸗

und Roͤmiſche Printzen / angezuͤndete Feuer⸗
wercke und andere koͤſtliche Freuden⸗Feuer⸗
Nicht lange hernach fiel S. Jokannis de Ca -

Cabittra - Piſtrano Feſt⸗Tag ein an welchem die

no Feſttag Franciſcaner eine Proceſſion ; iit Fahnen
zum erſten von gedachtem Heiligen / durch die gantze

mal gefet⸗ Stadt hielten / und acht Tage aneinander / in

ihrer Haupt⸗Kirche / bey dem Capitolio ;
Ara Cœli genannt / mit unterſchiedenen Lob⸗

Predigten auff denſelben / in Italiaͤniſcher /
Spaniſcher / Frantzoͤſiſcher und Lateiniſcher

Sprache / ſchoͤnen Muſiquen /ͤkoͤſtlichenGaſt⸗
mahlen / und ſo weiter feyreken / um derge⸗
ſtalt dieſen neuen Heiligen deſto meht in pot⸗
ſeſſion ſeiner neuen Wuͤrde zubefeſtigen . Und

meldet der Verfaſſer dieſes Berichts / daß bey

dieſen Actibus , inſonderheit den Predigten /

8. Jok . de

und vorgegeben /

ne Verdienſte groͤſſer waͤren / als der Lohn/

hoͤchſten grad beſeſſen,

Spitzfuͤn⸗
dige Ant⸗

viele nicht allerdings geziemende Dinge vorge⸗

fallens inſonderheit meldete er / daß der eine

gar exceſſive Redens „ Arten gebrauchet /
daß die andern Heiligen

ſelbſt dieſes S. Johannis de Capiſtrano Vor⸗

bitte bey Gott vonnoͤthen haͤtten / auch ſei⸗

den er davor empfangen ; ja / daß er ihm ſo

gar eine Allmaͤchtigkeit / Allwiſſenheit / und

andere Goͤttliche Eigenſchafften beygeleget /

auch endlich herauß gebrochen / daß er nicht

wiſſe / wohin er ihn / ob unter die Lehrer /

Bekenner / oder Jungfrauen / Doctores ,

Conleſſores oder Virgines , bringen ſolle /

nachdemmahl er alle dieſe qualitaͤten in dem

Nachdem er aber dieſes zum oͤfſtern wie⸗

derholet / wo er ihn laſſen / und unter welche
er ihn ſtellen ſolte / ſo habe ein ſpitzfuͤndiger

Heyraths⸗Contract zwiſchen Donna Tat

quinia Colonna , einer Verwandtin desCor, Don iit

dinals Altieri , und Don Marco Ottobo⸗ 01
ni, , Herogen von Fiano , war geſchloſſen kaßon
worden / ſo wurde von dem Pabſt beſagtemm Donm

Don Ottoboni der Ludoviſiſche Palaſt vor Coloamz

und ihmnvie⸗
ſo

der Pabſt zu
1

ſt
Ind nachdemnvergeben hatte / angewieſen ;

den 4 . 14 . Octobris die 1

Cardinals Altieri Palaſt / in Gegenwart W.
ler Cardinaͤle und der Vornehmſten der Stadt
Ronm geſchehen/ ſo hatte der Pabſt die Braut
unter andern mit einer koſtbaren Hals
Kette / welche uͤber dreiſſig tauſend Cronen
werth war / und einige dem Hauſe atlectionir⸗

te Cardinaͤle ſie mit viertzig tauſend Cronen

zum Hochzeit⸗ „Prælent beſchencket : Der giehnt

Braͤutigam aber verehrte ſeiner Braut / in wü fh

ſechs filbernen Koͤrben / an Kleidern undKlei , al le
nodien mehr als vor fuͤnffzig tauſend Cro, ſhlft

nen .

Ingleichem hatte in gedachtem Monat Se⸗
ptembris der Printz von Paleſtrina Paͤbſl. J . a

Dilpenſation erhalten / um ſich zu verheyrg , Ju
then / wie er ſich auch mit einer Anverwand⸗ Putt
tin des Prinzen Don Antonio Ottoboni honbee
vom Hauſe Lenna , Nahmens Cornelia fimſe
Zenna , von Venedig / verlobet / welche Ehe⸗ 1

5

Beredung dann / in Gegenwart der Cardinae

Barbarini , Pamphilio , und Maldachini , an

einem / und dem Cardinal Altieri , Rubini ,

und Ottoboni , am andern Theil / den 7. I .

„ Septembr . dergeſtalt geſchloſſen worden / daß

beſagte Signora Zenna von dem Ottoboni⸗
ſchen Hauſe an Kinds ꝛſtatt auffzenommen /
und vor eine Paͤbſtliche Nepotin gehalten
worden / Dero Fuͤrſtl. Gemahl aber bey dem

Paͤbſtl . Hof verbleiben / und alle Prærogati -
ven eines Paͤbſtl. Nepoten genieſſen ſolte /

werauff die Braut / den 10 . 20 . Detelnbtis

zu Rom / und zwar auff Paͤbſtl. Befehl / in

cognito ankommen / die Spaniſche Cardſ⸗

naͤle und Miniſtri aber waren mit dief

Heyrath nicht zu frieden / weilen der Puintz

ohne Verwilligung deß Koͤnigs in Spa⸗e
nien / als in welches Laͤndern er lfſche
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Paͤbffl . Geſchichte
Guͤter beſitzet / dieſe Heyrath vorgenommen /

weßwegen dieſelbe / als er ſeiner Braut nach
Loretto entgegen geraͤiſet/ nicht haben geſtat ,
ten wollen / ſich bey ihnen zu beurlauben .

Ferner hat des Don Marco Antonio aͤl.

teſter Sohn des Fuͤrſten Burgheſe , nach⸗
dem er den Titul als Fuͤrſt von Roſſano er⸗

halten / ſich darauff mit der Donna Livia Spi -
nola , des Fuͤrſten von S. Angelo Tochter /
in Heyraths⸗Tractaten eingelaſſen / woru⸗
ber der Pabſt ſeine Vergnuͤgung verſpuͤhren
laſſen .0

Weil auch durch vorerwehnte Heyrath
der Donna Tarquinia Colonna , und Don

Marco Ottoboni , die Verwandſchafft zwi⸗

ſchen dem Ottoboniſchen und Altieriſchen
Hauſe geſtifftet / und beyderſeits Anverwand⸗
ten dadurch ſehr geuau vereinbahret worden /
als hat der Pabſt den 1 . l . Novembr . den Abt
Lorenzo Altieri , des Don Gaſparo Altieri

Sohn / ſo nur 18. Jahr alt / zum Protonota -
rio Super - numerario erklaͤret / und den 2. 12 .

ihm befohlen / daß er ſich als ein Praͤlat durch
die Stadt aufffuͤhren ſolte : Am dritten

Tag den 3. B. dito hat Er ihn daͤrauff/ ſamt
dem Herꝛn Franciſco Barberini des Fuͤr⸗
ſten von Paleſtrina Bruder / geweſenem Kam⸗
mer⸗Auditor , zum Cardinal creiret / und

ihnen den s . 16 . dito die Cardinals⸗Huͤte uͤber⸗
liefert . Womit jedoch viele von dem Paͤbſtl.
Hofe / auch den Herren Cardinaͤle/ſelbſt nicht
zu frieden waren / ſondern ſich in etwas auß
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der Stadt begaben : und machte der Cardinal
de Medices den Anfang / welchem der Cardi⸗
nal Giudici und ſonſten die Cardinaͤle der

Spanifchen Faction folgeten/ auch thaͤtender⸗
gleichen der Kaͤiſerl . und Spaniſche Abgeſand⸗
te/ die Teutſche und Spaniſche Ambafladeurs
di Rota , welche alle auch die dißfalls gewoͤhn⸗
liche Freuden⸗Feuer unterlieſſen .

Es hatte auch derſelbe / der Republie Vene⸗
dig mittelſt uͤberſchickten Decrets / dieBiſtthuͤ⸗
mer in Morea und andern eroberten Orten zu
beſtellen Macht gegeben / und den Hn . Johan
Lando Venetianiſchen Abgeſandten / den 9. 18 .
Novembr . durch den Fuͤrſten Don Antonio

Ottoboni , als General der Kirchen zum Ca⸗
vallter machen / und den Degen umguͤrten laſ⸗
ſen. Jedoch ward er ůͤber die gluͤckliche Pro⸗

greſen der Tuͤrcken ſehr beſtuͤrzt / weßwegen
Er auch Ordre ertheilet / an Ihr . Kaͤiſerl.

weilen die Probſtey zu Breßlau war vacant
worden / ſo hat er ſolche des Hn. Grafen von
Stratttnan / Kaͤiſerl. Ober⸗Hof⸗Canzlers /
Herꝛn Sohn conkeriret / um dadurch dem

Kaͤiſer. Hof einige Gefaͤlligkeit zu erweiſen .
Die Paͤbſtl. Galeren aber / ſo zur Verſtaͤr,
ckung der Venelianiſchen Flotte in More⸗

Decembris wieder zu Civita Veceluia an .

Theatri EuropæiDreyßzehender Theil.— . — — — — — . — — — —

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

Majeſt . einiges Geld zu uͤbermachen / und

geweſen / kamen zu Außgang deß Monats

1349

Den 20 . Decembr . ward abermal eine 1690, .
Paͤbſtl. Bulle wider zr . Lehr⸗Puncten in der

Materie der Gnaden⸗Wahl / freyen Willens /
Liebe Gottes / ingleichem daß die Paͤbſtliche
autoritaͤt uͤber die allgemeine Concilia billich /
und ſchon laͤngſt verworffen waͤre / daß wann

man in dem Auguſtino einige Lehren fuͤnde /

man ſie ſicher behaltenkoͤnte / ohne Abſehen
auff einige Paͤbſtl. Bulle / daß auch endlich
Pabſts Urbani VIII . Bulle In Eminenti ,ein
erdichtetes und erſchlichenes Werck waͤre / u .

ſ. w. publiciret / und an S . Peters Kirche /
dem Palaſt des H. Ollicii , und andern ge⸗
woͤhnlichen Orten angeſchlagen .

Sonſten hat ſich zu Anfange deß Maji
in der / unfern Rom gelegenen Stadt Fraſca -
ti einiger Auffſtand ereignet : dannals wegen
des Feſts / ſo den r . Majt daſelbſt pfleget ge⸗
halten zu werden / ſich eine groſſe Menge von
Adel und andern Volcks dahin begeben / und

ungefehr ein Laquay des Herꝛn Barberino

ſamt andern ſeines gleichen erliche Inwohner
daſelbſt ſchimpfflich tractiret / ſich auch aller
Orten mit eingemenget / ſo iſt gedachter La⸗
quaͤy von einem Soldaten zur Erden geworf
fen und mit einer Pique in der Bruſt verwun⸗
det worden . Als nun ſein Herꝛ und deſſen Bru⸗

der/ derDon Tadeo, ſolches erfahren/ haben ſie
dem Grafen Fibbia angeſaget / er ſolte nach dem

Thaͤter fragen ; nachdem dieſer ſolcheszu thun
verſprochen / auch zu denen uͤbrigen Soldaten /

ſo ſich ſehr betruncken / gekommen/ hat er nicht
allein vernommen/ daß ged. Laquay vollends todt /

geſchlagen worden / ſondern erſichſelbſt nach et .
lichen empfangenen Wunden rerirtren muͤſſen/
welches verurſachet / daß alle Fraſcatoni die
Waffen ergriffen / und das Hauß des Mr . Bar -
barini und ſeines Bruders umgeben / mitBuͤch⸗
ſen haͤuffig nach den Fenſtern geſchoſſen / der⸗

geſtalt / daß ſie ſich mit genauer Noth anders⸗
wohin ſalviren koͤnnen / in dieſem Auffſtande
ſind ungefehr 3. Manns⸗Perſonen und eine
Frau geblieben / auch 1r . verwundet worden /
unter welchen letztern ſich auch der Savioni , Se⸗
cretarius der Republie Venetien befunden . Als
auch dieſe Unruhe zu ſtillen der Spaniſche Am,
baſſadeur und Conteſtable Colonna ſich dahin
begeben / waͤrees ihnen faſt nicht beſſer ergan⸗
gen/ wann ſie ſich nicht retiriret haͤtten; jedoch
ſind von Rom den 3. Majt ein Commiſſarius
ein Richter / ein Notarius ſamnt etlichen Sbir⸗
ren hingeſandt worden / denen Thaͤternden ver⸗
dienten Lohn zu geben.

Venetianiſche Geſchichte .

En 1. fr . Januartt langete der Durchl .
Hertzog Moroſini zu Venetien an / all⸗

wo man vorher allerhand Anſtalt gemacht
hatte / Ihn auffs praͤchtigſte zu empfangen /
wie dann einige beruͤhmte Mahler beruf

eei Siee
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